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Strenge-Cup mit Flüchtlingsteam
Ausländische Kinder bilden zweite Mannschaft des GTV – Zehn Gruppen ausgelost

 Von Uwe C a s p a r

G ü t e r s l o h (WB). Er
selbst hat nie Fußball gespielt.
»Trotzdem unterstütze ich
gern diese Sportart«, sagt der
Unternehmer, Sponsor und
Turnier-Namensgeber Klaus
Strenge (59). Er ist zum sechs-
ten Mal Gastgeber für die Aus-
losung des Strenge-Cups. 

Rappelvoll ist vorgestern Abend
der Showroom der Firma, wo die
zwölf Jahre alten Lasse Biermann
und Dennis Ishaq vom Vorjahres-
sieger SC Halle die Lose für die
zehn Gruppen des großen Nach-
wuchs-Events vom 10. bis zum 12.
Juni ziehen. »Endlich mal kein
Wiederholungstäter«, freut es
Klaus Strenge, dass in der 31-jäh-
rigen Turnier-Geschichte (hieß
vorher noch Thiel-Cup) erstmals
der SC Halle den 8,6 Kilogramm
schweren und 47 Zentimeter ho-
hen Pokal erringen konnte. »Die-
sen Tag hat man bei euch in Halle
wahrscheinlich zu einem National-
Feiertag ausgerufen«, vermutet
Strenge schmunzelnd mit Blick auf
die beiden kleinen Auslosungs-As-

dern zusammensetzt. Sie greift als
zweite Garnitur des ausrichtenden
Gütersloher TV in das Turnierge-
schehen mit rund 700 E-Junioren
auf dem Gelände hinter dem LAZ
Nord ein. »Diese Kinder sollen
nicht nur zugucken, sondern auch
mitmachen«, erläutert Jürgen
Tönsfeuerborn, der Vorsitzende
des Kreisjugend-Ausschusses.

Die Gruppen 
Gruppe 1: SV Falkensee-Finkenkrug, SCE
Gütersloh, DJK Bokel, Spvg. Steinhagen.
Gruppe 2: VfL Rheda, FSC Rheda, Viktoria
Rietberg, Blau-Weiß Gütersloh.
Gruppe 3: SC Halle, SG Langenberg-Ben-
teler, Germania Westerwiehe, VfB Schloß
Holte.
Gruppe 4: SV Avenwedde, Westfalia Neu-
enkirchen, RW St. Vit, FC Stukenbrock.
Gruppe 5: Grün-Weiß Varensell, SC Wie-
denbrück, SW Sende, FC Gütersloh.
Gruppe 6: SV Spexard, SCW Liemke, VfB
Lette, FC Isselhorst.
Gruppe 7: FC Kaunitz, SV Brackwede,
Herzebrocker SV, Gütersloher TV I.
Gruppe 8: TSV Amshausen, TuS Langen-
heide, TuS Friedrichsdorf, Victoria Clar-
holz.
Gruppe 9: TuRa Elsen, Schwarz-Weiß Ma-
rienfeld, TSG Harsewinkel, SC Verl.
Gruppe 10: Rot-Weiß Mastholte, SG Druf-
fel, BV Werther, Gütersloher TV II.

sistenten vom Titelverteidiger. 
Auch Strenges Sohn Alexander,

der heute 28 Jahre alt ist, hielt
schon mal den begehrten »Pott« in
seinen Händen. »Gleich nach dem
Turnier ging es in den Heidewald.
Dort hat Jürgen Krämer, der da-
malige Präsident des FC Gütersloh,

in der Halbzeitpause eines Zweitli-
ga-Spiels mit dem Pokal in den
Händen die Raupe angeführt«, er-
innert sich Strenge noch gut an die
außergewöhnliche Ehrenrunde.

 Außergewöhnlich ist diesmal
auch die Teilnahme einer Mann-
schaft, die sich aus Flüchtlingskin-

Gastgeber Klaus Strenge mit Lasse Biermann (rechts) und Dennis Ishaq.
Die Jungkicker vom SC Halle losten die Gruppen aus. Foto: Uwe Caspar

Sport in Kürze

Sichtung für den WM-Kader
Vier Sportkegler der Kv Gütersloh-
Rheda sind zum Sichtungstraining
des deutschen U 18-Nationalka-
ders für die zwölfte Weltmeister-
schaft in Belgien eingeladen wor-
den. Alina Nolte, Christina Rähse,
Michelle Welland und Marvin Pan-
neck wollen sich für den Wettbe-
werb vom 21. bis 28. August emp-
fehlen. Dabei müssen sie in der
insgesamt 19-köpfigen Konkur-
renz um zehn WM-Plätze kämpfen.

Ketchup-Test in der Lohrheide
Bei Fußball-Regionalligist SG Wat-
tenscheid dreht sich am Samstag
alles um die Wurst. Das ZDF dreht
im Lohrheide-Stadion für sein Ver-
brauchermagazin »WISO« einen
Test von Ketchup-Sorten. Bei der
SG soll es eine der besten Stadion-
würste Deutschlands geben. Dafür
war zu Zweitliga-Zeiten des FCG
das Heidewaldstadion bekannt.

Viktor Maier degradiert
Üble Reaktion: Nach Bekanntgabe
seines Wechsels zum SC Verl in der
Sommerpause ist Stürmer Viktor
Maier (26) von Alemannia Aachen
degradiert worden. »Er hat mich
darüber informiert, dass er nur
noch am Trainings- und Spielbe-
trieb der U 23 teilnehmen darf«, so
SCV-Boss Raimund Bertels. (cbr)

DJK II behält Relegationsrang
Ohne Hans-Christoph Klarenbach
und Daniel Tigges hat die DJK
Avenwedde II in der Tischtennis-
Verbandsliga beim TTC Münster
mit 4:9 verloren. Da auch Keller-
konkurrent Schloß Holte-Sende
patzte, bleiben die Jugendkraftler
auf dem Relegationsplatz. (fl)

Plucinski verlängert beim DSC
Patrick Plucinski, 29-jähriger Fuß-
baller mit Vergangenheit beim SC
Verl und FC Gütersloh, bleibt dem
Delbrücker SC mit Trainer Guerino
Capretti erhalten. Er hat seinen
Vertrag bis 2017 verlängert. 

GTV: U 14 vor dem Titel?
Die U 14-Basketballer des Güters-
loher TV haben in der Oberliga
einen Riesenschritt in Richtung
Meisterschaft gemacht. Das Team
von Miguel Meza besiegte den di-
rekten Verfolger Haltern mit 77:66.

Jackpot 1670 Euro

Spielpaarungen 1 0 2

Darmstadt 98 - FC Ingolstadt  (1. Bundesliga)

Bayern München - Schalke 04 (1. Bundesliga)

FSV Frankfurt - SC Paderborn (2. Bundesliga)

Arminia - Kaiserslautern (2. Bundesliga)

FSV Gütersloh - Holstein Kiel (2. Liga Frauen)

SC Verl - Sportfreunde Lotte (Regionalliga)

Paderborn U 23 - FC Gütersloh (Oberliga)

Victoria Clarholz - SC Herford  (Westfalenliga)

TSG Harsewinkel - Schloß Holte  (Landesliga)

FC Kaunitz - TSV Oerlinghausen  (Bezirksliga)

BW Gütersloh - GW Langenberg (Kreisliga A)

Name ..................................Vorname..................................

Straße .................................................................................

PLZ Ort .................................................................................

Bitte senden Sie Ihren ausgefüllten Tippschein an diese Adresse:
WESTFALEN-BLATT, Redaktion, Strengerstr. 16-18, 33330 Gütersloh

________________________________________________________________

Liebe Leserinnen und Leser,
der Jackpot konnte nicht geknackt werden und steigt somit auf 1670 

Euro an. Gewonnen hat diesmal Eva Wibbeke aus Stukenbrock, die als 
einzige Teinehmerin neun richtige Tipps abgegeben hatte. Sie darf sich 
nun in der WB-Geschäftsstelle einen Buchpreis abholen. Wenn Sie wie-
der mitspielen möchten, muss Ihr Tippschein bis Freitag, 15. April, 17 
Uhr, der WB-Sportredaktion oder der Geschäftsstelle vorliegen. Später 
eintreffende Scheine sind ungültig. Coupon-Kopien kommen nicht in die 
Wertung. Ausgefallene Spiele werden als Remis gewertet. Tippt niemand 
alle elf Partien richtig, erhält der beste Teilnehmer einen Buchpreis und 
der Jackpot erhöht sich um weitere 10 Euro. Haben mehrere Teilnehmer 
die selbe Anzahl an richtigen Tipps, entscheidet das Los. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Viel Glück wünscht Ihre WB-Sportredaktion

Von Christian Bröder

V e r l (WB). Joachim Löw,
Jürgen Klopp, Jupp Heynckes –
nahezu jeder deutsche Star-
trainer hat in Hennef die
Schulbank gedrückt. Vom 13.
Juni an will auch Andreas Go-
lombek an der berühmt-be-
rüchtigten Hennes-Weiswei-
ler-Akademie büffeln. Gestern
hat der 47-Jährige erfahren,
dass er nun doch einen der be-
gehrten Plätze zum Fußballleh-
rer-Lehrgang erhalten hat und
die höchste Trainerlizenz, die
der Deutsche Fußball-Bund
(DFB) vergibt, erlangen kann. 

»Ich lag noch im Bett, da habe
ich den Anruf bekommen. Das ist
echt der Hammer«, jubelt der in
Borgholzhausen lebende Trainer
des Regionalligisten SC Verl.
Eigentlich habe er nicht mehr da-
mit gerechnet, noch auf einen der
24 Plätze springen zu können, so
der A-Lizenz-Inhaber. »Es ist halt
unheimlich schwer, da reinzukom-
men. Aber zwei Leute haben abge-
sagt. Das waren wohl die Co-Trai-
ner von Freiburg und Leipzig, die
in die 1. Bundesliga aufsteigen
können. Mein Glück«, freut sich
der Ex-Profi von Arminia Bielefeld.

 Einen Eignungstest hat er als
einer von 70 Kandidaten bereits im
März mit Bravour erfüllt. Doch es
hat zunächst nur für die Nachrü-
cker-Liste gereicht. Dass seine Be-
werbung nun doch von Erfolg ge-
krönt sei, hat ihm mit Brendan
Birch der Assistent des DFB-Chef-
ausbilders Frank Wormuth mitge-
teilt. An dessen »Campus« in der
Nähe von Bonn werden die Meis-
tertrainer von morgen geformt. 

Zehn Monate dauert der Lehr-
gang, an dessen Ende die soge-
nannte UEFA-Pro-Lizenz zum Fuß-
ball-Lehrer steht. Auf Andreas Go-
lombek wartet somit von diesem

Sommer an eine Doppelbelastung.
Montags, dienstags und mittwochs
steht der Unterricht im Rheinland
auf dem Programm. Erst donners-
tags könnte er sich dann um das
Training beim SC Verl kümmern,
wo er noch bis zum 30. Juni 2017
unter Vertrag steht. Ein Problem?

»Klar! Wenn der Boss nicht da
ist, tanzen die Mäuse auf dem
Tisch. Nein, Scherz beiseite. Wir
haben einen Top-Co-Trainer. Wir
sprechen eine Sprache. Das wird
funktionieren«, ist sich Golombek

sicher. Erleichtern würde seinem
Assistenten Andreas Pavkovic der
künftige Mehraufwand allerdings
wohl die Optimierung seiner
Schichtarbeit. »Wir überlegen
auch, vielleicht noch jemanden zu-
sätzlich zu holen«, so SCV-Präsi-
dent Raimund Bertels. 

Auf dem Weg zum Traumjob des
staatlich anerkannten Fußballleh-
rers hat sich für Andreas Golom-
bek nun die nächste Tür geöffnet.
Neben ihm sollen an der Ausbil-
dung der Hennes-Weisweiler-Aka-

demie auch Kollegen wie Tomasz
Kaczmarek (Viktoria Köln), der
Schalker Co-Trainer Volkan Bulut
oder die Ex-Profis Christoph Da-
browski (VfL Bochum) und Fran-
cisco Copado (Hamburger SV) teil-
nehmen. Für alle wird’s eine teure
Geschichte: Auf 9000 Euro werden
allein die Lehrgangsgebühren be-
ziffert. Dazu kommen Nebenkos-
ten wie Anreise und Unterkunft.
Löw, Klopp oder Heynckes sind al-
lerdings gute Beispiel dafür, dass
sich der Einsatz lohnen kann. 

Andreas Golombek, 47-jähriger Trainer des SC Verl,
möchte vom 13. Juni an in Hennef am Lehrgang zum

Fußballlehrer teilnehmen. Gestern ist er überra-
schend eingeladen worden.  Foto: Wolfgang Wotke

»Golo« drückt die DFB-Schulbank
Verler Trainer überraschend zum Fußballlehrer-Lehrgang eingeladen – Mitte Juni geht’s los 

Ermisch 
beim SVR 
entlassen

Reaktion auf Talfahrt

R ö d i n g h a u s e n  (WB).
Mario Ermisch ist nicht mehr
Trainer des Fußball-Regionalli-
gisten SV Rödinghausen. Der
Verein hat gestern einen Be-
richt dieser Zeitung über die
bevorstehende Ablösung des
früheren Verlers bestätigt. 

Geschäftsführer Alexander Mül-
ler verkündete am Dienstagmittag
nach fast fünf Jahren die Trennung
vom 57-jährigen Juristen aus Bie-
lefeld, der den Verein mit drei Auf-
stiegen von der Landes- bis in die
Regionalliga geführt hatte. Der
Verein reagiert mit dem Schritt auf
die anhaltende sportliche Talfahrt:
Der SVR ist im Laufe der Saison
von Platz eins auf Rang 13 abge-
stürzt, schwebt in akuter Abstiegs-
gefahr und hat in 2016 erst ein
Spiel gewonnen. Noch am vergan-
genen Freitag hatte der Klub beim
SC Wiedenbrück ein 2:2 geholt.
Erst im März hatte sich der Verein
nach nicht einmal einem Jahr vom
Sportlichen Leiter Stefan Grädler
getrennt. Bis zum Saisonende wer-
den Jugendleiter Tim Daseking
und Co-Trainer Andy Steinmann
auf der Bank sitzen. 

Mario Ermisch, der mit vierein-
halb Jahren zwischen 2005 und
2009 noch immer Rekordtrainer
beim SC Verl ist, besitzt in Röding-
hausen noch einen laufenden Ver-
trag bis Juni 2017. Wie jetzt be-
kannt wurde, hatte der Verein für
die Zukunft aber ohnehin eine Än-
derung im Sinn. »Es war geplant,
auf der Trainerposition etwas Neu-
es zu machen und, dass Mario Er-
misch sich in Richtung Sportliche
Leitung verändert«, sagte Ge-
schäftsführer Alexander Müller.
Der erste Schritt ist nun vollzogen:
Ermisch soll dem Verein aber nach
seiner Entlassung bei der Kader-
planung für die kommende Saison
beratend zur Seite stehen. »Das
Gespräch werden wir kommende
Woche führen. Fakt ist, dass wir
ihn einbeziehen wollen. Aber das
müssen beide Seiten wollen«, so
Alexander Müller.

Für Mario Ermisch (links) über-
nimmt vorerst Co-Trainer Andy
Steinmann.  Foto: Wolfgang Wotke

Kreis Gütersloh (fl). Kurz vor
Saisonende ist der TSG Harsewin-
kel in der Tischtennis-Landesliga II
ein Coup gelungen: Durch das 9:6
beim Hammer SC wurde der direk-
te Konkurrent um den Relegations-
rang auf Distanz gehalten. Die TSG
ist Zweiter (32:8 Punkte), Hamm
Dritter (28:12). Zudem verlor der
SC Wiedenbrück in Neubeckum
(7:9) und Rietberg-Neuenkirchen
bezwang Paderborn (9:7). In der
Staffel I kassierten Gütersloh (2:9)
und Spexard (1:9) klare Pleiten. 

Hammer-Sieg
für Harsewinkel 

Steinhagen (guf). Stunk um das
Derby in der Handball-Verbandsli-
ga: Wegen der Trauung und Hoch-
zeitsfeier von Christian Blankert
hat die SpVg. Steinhagen um eine
terminliche Verlegung des Spiels
bei der TSG Harsewinkel am Frei-
tag (19.30 Uhr) gebeten. Die Haus-
herren ließen sich nicht darauf ein,
so dass Steinhagen nun einen bun-
ten Mix aufbieten muss. Alle etat-
mäßigen Akteure sind zu Gast auf
der Hochzeit. Ein Nichtantritt wür-
de 600 Euro Strafe kosten. 

Ärger um den
Derby-Termin

Rheda-Wiedenbrück (cbr). 
Aufatmen beim SC Wiedenbrück:
Nachdem die Mannschaft gestern
eine Spinning-Einheit absolviert
hat, steht Toptorjäger Kamil Bed-
narski beim heutigen Training des
Fußball-Regionalligisten vor der
Rückkehr auf den Rasen. Er hatte
sich eine Nagelbett-Entzündung
zugezogen. »Jeffrey Volkmer hat
aber noch Schmerzen«, so Trainer
Alfons Beckstedde. Den Verteidiger
plagen seit dem 2:2 gegen Röding-
hausen muskuläre Probleme. 

SCW: Bednarski 
steigt wieder ein
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Strenge-Cup mit Flüchtlingsteam
Ausländische Kinder bilden zweite Mannschaft des GTV – Zehn Gruppen ausgelost

 Von Uwe C a s p a r

G ü t e r s l o h (WB). Er
selbst hat nie Fußball gespielt.
»Trotzdem unterstütze ich
gern diese Sportart«, sagt der
Unternehmer, Sponsor und
Turnier-Namensgeber Klaus
Strenge (59). Er ist zum sechs-
ten Mal Gastgeber für die Aus-
losung des Strenge-Cups. 

Rappelvoll ist vorgestern Abend
der Showroom der Firma, wo die
zwölf Jahre alten Lasse Biermann
und Dennis Ishaq vom Vorjahres-
sieger SC Halle die Lose für die
zehn Gruppen des großen Nach-
wuchs-Events vom 10. bis zum 12.
Juni ziehen. »Endlich mal kein
Wiederholungstäter«, freut es
Klaus Strenge, dass in der 31-jäh-
rigen Turnier-Geschichte (hieß
vorher noch Thiel-Cup) erstmals
der SC Halle den 8,6 Kilogramm
schweren und 47 Zentimeter ho-
hen Pokal erringen konnte. »Die-
sen Tag hat man bei euch in Halle
wahrscheinlich zu einem National-
Feiertag ausgerufen«, vermutet
Strenge schmunzelnd mit Blick auf
die beiden kleinen Auslosungs-As-

dern zusammensetzt. Sie greift als
zweite Garnitur des ausrichtenden
Gütersloher TV in das Turnierge-
schehen mit rund 700 E-Junioren
auf dem Gelände hinter dem LAZ
Nord ein. »Diese Kinder sollen
nicht nur zugucken, sondern auch
mitmachen«, erläutert Jürgen
Tönsfeuerborn, der Vorsitzende
des Kreisjugend-Ausschusses.

Die Gruppen 
Gruppe 1: SV Falkensee-Finkenkrug, SCE
Gütersloh, DJK Bokel, Spvg. Steinhagen.
Gruppe 2: VfL Rheda, FSC Rheda, Viktoria
Rietberg, Blau-Weiß Gütersloh.
Gruppe 3: SC Halle, SG Langenberg-Ben-
teler, Germania Westerwiehe, VfB Schloß
Holte.
Gruppe 4: SV Avenwedde, Westfalia Neu-
enkirchen, RW St. Vit, FC Stukenbrock.
Gruppe 5: Grün-Weiß Varensell, SC Wie-
denbrück, SW Sende, FC Gütersloh.
Gruppe 6: SV Spexard, SCW Liemke, VfB
Lette, FC Isselhorst.
Gruppe 7: FC Kaunitz, SV Brackwede,
Herzebrocker SV, Gütersloher TV I.
Gruppe 8: TSV Amshausen, TuS Langen-
heide, TuS Friedrichsdorf, Victoria Clar-
holz.
Gruppe 9: TuRa Elsen, Schwarz-Weiß Ma-
rienfeld, TSG Harsewinkel, SC Verl.
Gruppe 10: Rot-Weiß Mastholte, SG Druf-
fel, BV Werther, Gütersloher TV II.

sistenten vom Titelverteidiger. 
Auch Strenges Sohn Alexander,

der heute 28 Jahre alt ist, hielt
schon mal den begehrten »Pott« in
seinen Händen. »Gleich nach dem
Turnier ging es in den Heidewald.
Dort hat Jürgen Krämer, der da-
malige Präsident des FC Gütersloh,

in der Halbzeitpause eines Zweitli-
ga-Spiels mit dem Pokal in den
Händen die Raupe angeführt«, er-
innert sich Strenge noch gut an die
außergewöhnliche Ehrenrunde.

 Außergewöhnlich ist diesmal
auch die Teilnahme einer Mann-
schaft, die sich aus Flüchtlingskin-

Gastgeber Klaus Strenge mit Lasse Biermann (rechts) und Dennis Ishaq.
Die Jungkicker vom SC Halle losten die Gruppen aus. Foto: Uwe Caspar

Sport in Kürze

Sichtung für den WM-Kader
Vier Sportkegler der Kv Gütersloh-
Rheda sind zum Sichtungstraining
des deutschen U 18-Nationalka-
ders für die zwölfte Weltmeister-
schaft in Belgien eingeladen wor-
den. Alina Nolte, Christina Rähse,
Michelle Welland und Marvin Pan-
neck wollen sich für den Wettbe-
werb vom 21. bis 28. August emp-
fehlen. Dabei müssen sie in der
insgesamt 19-köpfigen Konkur-
renz um zehn WM-Plätze kämpfen.

Ketchup-Test in der Lohrheide
Bei Fußball-Regionalligist SG Wat-
tenscheid dreht sich am Samstag
alles um die Wurst. Das ZDF dreht
im Lohrheide-Stadion für sein Ver-
brauchermagazin »WISO« einen
Test von Ketchup-Sorten. Bei der
SG soll es eine der besten Stadion-
würste Deutschlands geben. Dafür
war zu Zweitliga-Zeiten des FCG
das Heidewaldstadion bekannt.

Viktor Maier degradiert
Üble Reaktion: Nach Bekanntgabe
seines Wechsels zum SC Verl in der
Sommerpause ist Stürmer Viktor
Maier (26) von Alemannia Aachen
degradiert worden. »Er hat mich
darüber informiert, dass er nur
noch am Trainings- und Spielbe-
trieb der U 23 teilnehmen darf«, so
SCV-Boss Raimund Bertels. (cbr)

DJK II behält Relegationsrang
Ohne Hans-Christoph Klarenbach
und Daniel Tigges hat die DJK
Avenwedde II in der Tischtennis-
Verbandsliga beim TTC Münster
mit 4:9 verloren. Da auch Keller-
konkurrent Schloß Holte-Sende
patzte, bleiben die Jugendkraftler
auf dem Relegationsplatz. (fl)

Plucinski verlängert beim DSC
Patrick Plucinski, 29-jähriger Fuß-
baller mit Vergangenheit beim SC
Verl und FC Gütersloh, bleibt dem
Delbrücker SC mit Trainer Guerino
Capretti erhalten. Er hat seinen
Vertrag bis 2017 verlängert. 

GTV: U 14 vor dem Titel?
Die U 14-Basketballer des Güters-
loher TV haben in der Oberliga
einen Riesenschritt in Richtung
Meisterschaft gemacht. Das Team
von Miguel Meza besiegte den di-
rekten Verfolger Haltern mit 77:66.

Jackpot 1670 Euro

Spielpaarungen 1 0 2

Darmstadt 98 - FC Ingolstadt  (1. Bundesliga)

Bayern München - Schalke 04 (1. Bundesliga)

FSV Frankfurt - SC Paderborn (2. Bundesliga)

Arminia - Kaiserslautern (2. Bundesliga)

FSV Gütersloh - Holstein Kiel (2. Liga Frauen)

SC Verl - Sportfreunde Lotte (Regionalliga)

Paderborn U 23 - FC Gütersloh (Oberliga)

Victoria Clarholz - SC Herford  (Westfalenliga)

TSG Harsewinkel - Schloß Holte  (Landesliga)

FC Kaunitz - TSV Oerlinghausen  (Bezirksliga)

BW Gütersloh - GW Langenberg (Kreisliga A)
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Liebe Leserinnen und Leser,
der Jackpot konnte nicht geknackt werden und steigt somit auf 1670 

Euro an. Gewonnen hat diesmal Eva Wibbeke aus Stukenbrock, die als 
einzige Teinehmerin neun richtige Tipps abgegeben hatte. Sie darf sich 
nun in der WB-Geschäftsstelle einen Buchpreis abholen. Wenn Sie wie-
der mitspielen möchten, muss Ihr Tippschein bis Freitag, 15. April, 17 
Uhr, der WB-Sportredaktion oder der Geschäftsstelle vorliegen. Später 
eintreffende Scheine sind ungültig. Coupon-Kopien kommen nicht in die 
Wertung. Ausgefallene Spiele werden als Remis gewertet. Tippt niemand 
alle elf Partien richtig, erhält der beste Teilnehmer einen Buchpreis und 
der Jackpot erhöht sich um weitere 10 Euro. Haben mehrere Teilnehmer 
die selbe Anzahl an richtigen Tipps, entscheidet das Los. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Viel Glück wünscht Ihre WB-Sportredaktion

Von Christian Bröder

V e r l (WB). Joachim Löw,
Jürgen Klopp, Jupp Heynckes –
nahezu jeder deutsche Star-
trainer hat in Hennef die
Schulbank gedrückt. Vom 13.
Juni an will auch Andreas Go-
lombek an der berühmt-be-
rüchtigten Hennes-Weiswei-
ler-Akademie büffeln. Gestern
hat der 47-Jährige erfahren,
dass er nun doch einen der be-
gehrten Plätze zum Fußballleh-
rer-Lehrgang erhalten hat und
die höchste Trainerlizenz, die
der Deutsche Fußball-Bund
(DFB) vergibt, erlangen kann. 

»Ich lag noch im Bett, da habe
ich den Anruf bekommen. Das ist
echt der Hammer«, jubelt der in
Borgholzhausen lebende Trainer
des Regionalligisten SC Verl.
Eigentlich habe er nicht mehr da-
mit gerechnet, noch auf einen der
24 Plätze springen zu können, so
der A-Lizenz-Inhaber. »Es ist halt
unheimlich schwer, da reinzukom-
men. Aber zwei Leute haben abge-
sagt. Das waren wohl die Co-Trai-
ner von Freiburg und Leipzig, die
in die 1. Bundesliga aufsteigen
können. Mein Glück«, freut sich
der Ex-Profi von Arminia Bielefeld.

 Einen Eignungstest hat er als
einer von 70 Kandidaten bereits im
März mit Bravour erfüllt. Doch es
hat zunächst nur für die Nachrü-
cker-Liste gereicht. Dass seine Be-
werbung nun doch von Erfolg ge-
krönt sei, hat ihm mit Brendan
Birch der Assistent des DFB-Chef-
ausbilders Frank Wormuth mitge-
teilt. An dessen »Campus« in der
Nähe von Bonn werden die Meis-
tertrainer von morgen geformt. 

Zehn Monate dauert der Lehr-
gang, an dessen Ende die soge-
nannte UEFA-Pro-Lizenz zum Fuß-
ball-Lehrer steht. Auf Andreas Go-
lombek wartet somit von diesem

Sommer an eine Doppelbelastung.
Montags, dienstags und mittwochs
steht der Unterricht im Rheinland
auf dem Programm. Erst donners-
tags könnte er sich dann um das
Training beim SC Verl kümmern,
wo er noch bis zum 30. Juni 2017
unter Vertrag steht. Ein Problem?

»Klar! Wenn der Boss nicht da
ist, tanzen die Mäuse auf dem
Tisch. Nein, Scherz beiseite. Wir
haben einen Top-Co-Trainer. Wir
sprechen eine Sprache. Das wird
funktionieren«, ist sich Golombek

sicher. Erleichtern würde seinem
Assistenten Andreas Pavkovic der
künftige Mehraufwand allerdings
wohl die Optimierung seiner
Schichtarbeit. »Wir überlegen
auch, vielleicht noch jemanden zu-
sätzlich zu holen«, so SCV-Präsi-
dent Raimund Bertels. 

Auf dem Weg zum Traumjob des
staatlich anerkannten Fußballleh-
rers hat sich für Andreas Golom-
bek nun die nächste Tür geöffnet.
Neben ihm sollen an der Ausbil-
dung der Hennes-Weisweiler-Aka-

demie auch Kollegen wie Tomasz
Kaczmarek (Viktoria Köln), der
Schalker Co-Trainer Volkan Bulut
oder die Ex-Profis Christoph Da-
browski (VfL Bochum) und Fran-
cisco Copado (Hamburger SV) teil-
nehmen. Für alle wird’s eine teure
Geschichte: Auf 9000 Euro werden
allein die Lehrgangsgebühren be-
ziffert. Dazu kommen Nebenkos-
ten wie Anreise und Unterkunft.
Löw, Klopp oder Heynckes sind al-
lerdings gute Beispiel dafür, dass
sich der Einsatz lohnen kann. 

Andreas Golombek, 47-jähriger Trainer des SC Verl,
möchte vom 13. Juni an in Hennef am Lehrgang zum

Fußballlehrer teilnehmen. Gestern ist er überra-
schend eingeladen worden.  Foto: Wolfgang Wotke

»Golo« drückt die DFB-Schulbank
Verler Trainer überraschend zum Fußballlehrer-Lehrgang eingeladen – Mitte Juni geht’s los 

Ermisch 
beim SVR 
entlassen

Reaktion auf Talfahrt

R ö d i n g h a u s e n  (WB).
Mario Ermisch ist nicht mehr
Trainer des Fußball-Regionalli-
gisten SV Rödinghausen. Der
Verein hat gestern einen Be-
richt dieser Zeitung über die
bevorstehende Ablösung des
früheren Verlers bestätigt. 

Geschäftsführer Alexander Mül-
ler verkündete am Dienstagmittag
nach fast fünf Jahren die Trennung
vom 57-jährigen Juristen aus Bie-
lefeld, der den Verein mit drei Auf-
stiegen von der Landes- bis in die
Regionalliga geführt hatte. Der
Verein reagiert mit dem Schritt auf
die anhaltende sportliche Talfahrt:
Der SVR ist im Laufe der Saison
von Platz eins auf Rang 13 abge-
stürzt, schwebt in akuter Abstiegs-
gefahr und hat in 2016 erst ein
Spiel gewonnen. Noch am vergan-
genen Freitag hatte der Klub beim
SC Wiedenbrück ein 2:2 geholt.
Erst im März hatte sich der Verein
nach nicht einmal einem Jahr vom
Sportlichen Leiter Stefan Grädler
getrennt. Bis zum Saisonende wer-
den Jugendleiter Tim Daseking
und Co-Trainer Andy Steinmann
auf der Bank sitzen. 

Mario Ermisch, der mit vierein-
halb Jahren zwischen 2005 und
2009 noch immer Rekordtrainer
beim SC Verl ist, besitzt in Röding-
hausen noch einen laufenden Ver-
trag bis Juni 2017. Wie jetzt be-
kannt wurde, hatte der Verein für
die Zukunft aber ohnehin eine Än-
derung im Sinn. »Es war geplant,
auf der Trainerposition etwas Neu-
es zu machen und, dass Mario Er-
misch sich in Richtung Sportliche
Leitung verändert«, sagte Ge-
schäftsführer Alexander Müller.
Der erste Schritt ist nun vollzogen:
Ermisch soll dem Verein aber nach
seiner Entlassung bei der Kader-
planung für die kommende Saison
beratend zur Seite stehen. »Das
Gespräch werden wir kommende
Woche führen. Fakt ist, dass wir
ihn einbeziehen wollen. Aber das
müssen beide Seiten wollen«, so
Alexander Müller.

Für Mario Ermisch (links) über-
nimmt vorerst Co-Trainer Andy
Steinmann.  Foto: Wolfgang Wotke

Kreis Gütersloh (fl). Kurz vor
Saisonende ist der TSG Harsewin-
kel in der Tischtennis-Landesliga II
ein Coup gelungen: Durch das 9:6
beim Hammer SC wurde der direk-
te Konkurrent um den Relegations-
rang auf Distanz gehalten. Die TSG
ist Zweiter (32:8 Punkte), Hamm
Dritter (28:12). Zudem verlor der
SC Wiedenbrück in Neubeckum
(7:9) und Rietberg-Neuenkirchen
bezwang Paderborn (9:7). In der
Staffel I kassierten Gütersloh (2:9)
und Spexard (1:9) klare Pleiten. 

Hammer-Sieg
für Harsewinkel 

Steinhagen (guf). Stunk um das
Derby in der Handball-Verbandsli-
ga: Wegen der Trauung und Hoch-
zeitsfeier von Christian Blankert
hat die SpVg. Steinhagen um eine
terminliche Verlegung des Spiels
bei der TSG Harsewinkel am Frei-
tag (19.30 Uhr) gebeten. Die Haus-
herren ließen sich nicht darauf ein,
so dass Steinhagen nun einen bun-
ten Mix aufbieten muss. Alle etat-
mäßigen Akteure sind zu Gast auf
der Hochzeit. Ein Nichtantritt wür-
de 600 Euro Strafe kosten. 

Ärger um den
Derby-Termin

Rheda-Wiedenbrück (cbr). 
Aufatmen beim SC Wiedenbrück:
Nachdem die Mannschaft gestern
eine Spinning-Einheit absolviert
hat, steht Toptorjäger Kamil Bed-
narski beim heutigen Training des
Fußball-Regionalligisten vor der
Rückkehr auf den Rasen. Er hatte
sich eine Nagelbett-Entzündung
zugezogen. »Jeffrey Volkmer hat
aber noch Schmerzen«, so Trainer
Alfons Beckstedde. Den Verteidiger
plagen seit dem 2:2 gegen Röding-
hausen muskuläre Probleme. 

SCW: Bednarski 
steigt wieder ein
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Strenge-Cup mit Flüchtlingsteam
Ausländische Kinder bilden zweite Mannschaft des GTV – Zehn Gruppen ausgelost

 Von Uwe C a s p a r

G ü t e r s l o h (WB). Er
selbst hat nie Fußball gespielt.
»Trotzdem unterstütze ich
gern diese Sportart«, sagt der
Unternehmer, Sponsor und
Turnier-Namensgeber Klaus
Strenge (59). Er ist zum sechs-
ten Mal Gastgeber für die Aus-
losung des Strenge-Cups. 

Rappelvoll ist vorgestern Abend
der Showroom der Firma, wo die
zwölf Jahre alten Lasse Biermann
und Dennis Ishaq vom Vorjahres-
sieger SC Halle die Lose für die
zehn Gruppen des großen Nach-
wuchs-Events vom 10. bis zum 12.
Juni ziehen. »Endlich mal kein
Wiederholungstäter«, freut es
Klaus Strenge, dass in der 31-jäh-
rigen Turnier-Geschichte (hieß
vorher noch Thiel-Cup) erstmals
der SC Halle den 8,6 Kilogramm
schweren und 47 Zentimeter ho-
hen Pokal erringen konnte. »Die-
sen Tag hat man bei euch in Halle
wahrscheinlich zu einem National-
Feiertag ausgerufen«, vermutet
Strenge schmunzelnd mit Blick auf
die beiden kleinen Auslosungs-As-

dern zusammensetzt. Sie greift als
zweite Garnitur des ausrichtenden
Gütersloher TV in das Turnierge-
schehen mit rund 700 E-Junioren
auf dem Gelände hinter dem LAZ
Nord ein. »Diese Kinder sollen
nicht nur zugucken, sondern auch
mitmachen«, erläutert Jürgen
Tönsfeuerborn, der Vorsitzende
des Kreisjugend-Ausschusses.

Die Gruppen 
Gruppe 1: SV Falkensee-Finkenkrug, SCE
Gütersloh, DJK Bokel, Spvg. Steinhagen.
Gruppe 2: VfL Rheda, FSC Rheda, Viktoria
Rietberg, Blau-Weiß Gütersloh.
Gruppe 3: SC Halle, SG Langenberg-Ben-
teler, Germania Westerwiehe, VfB Schloß
Holte.
Gruppe 4: SV Avenwedde, Westfalia Neu-
enkirchen, RW St. Vit, FC Stukenbrock.
Gruppe 5: Grün-Weiß Varensell, SC Wie-
denbrück, SW Sende, FC Gütersloh.
Gruppe 6: SV Spexard, SCW Liemke, VfB
Lette, FC Isselhorst.
Gruppe 7: FC Kaunitz, SV Brackwede,
Herzebrocker SV, Gütersloher TV I.
Gruppe 8: TSV Amshausen, TuS Langen-
heide, TuS Friedrichsdorf, Victoria Clar-
holz.
Gruppe 9: TuRa Elsen, Schwarz-Weiß Ma-
rienfeld, TSG Harsewinkel, SC Verl.
Gruppe 10: Rot-Weiß Mastholte, SG Druf-
fel, BV Werther, Gütersloher TV II.

sistenten vom Titelverteidiger. 
Auch Strenges Sohn Alexander,

der heute 28 Jahre alt ist, hielt
schon mal den begehrten »Pott« in
seinen Händen. »Gleich nach dem
Turnier ging es in den Heidewald.
Dort hat Jürgen Krämer, der da-
malige Präsident des FC Gütersloh,

in der Halbzeitpause eines Zweitli-
ga-Spiels mit dem Pokal in den
Händen die Raupe angeführt«, er-
innert sich Strenge noch gut an die
außergewöhnliche Ehrenrunde.

 Außergewöhnlich ist diesmal
auch die Teilnahme einer Mann-
schaft, die sich aus Flüchtlingskin-

Gastgeber Klaus Strenge mit Lasse Biermann (rechts) und Dennis Ishaq.
Die Jungkicker vom SC Halle losten die Gruppen aus. Foto: Uwe Caspar

Sport in Kürze

Sichtung für den WM-Kader
Vier Sportkegler der Kv Gütersloh-
Rheda sind zum Sichtungstraining
des deutschen U 18-Nationalka-
ders für die zwölfte Weltmeister-
schaft in Belgien eingeladen wor-
den. Alina Nolte, Christina Rähse,
Michelle Welland und Marvin Pan-
neck wollen sich für den Wettbe-
werb vom 21. bis 28. August emp-
fehlen. Dabei müssen sie in der
insgesamt 19-köpfigen Konkur-
renz um zehn WM-Plätze kämpfen.

Ketchup-Test in der Lohrheide
Bei Fußball-Regionalligist SG Wat-
tenscheid dreht sich am Samstag
alles um die Wurst. Das ZDF dreht
im Lohrheide-Stadion für sein Ver-
brauchermagazin »WISO« einen
Test von Ketchup-Sorten. Bei der
SG soll es eine der besten Stadion-
würste Deutschlands geben. Dafür
war zu Zweitliga-Zeiten des FCG
das Heidewaldstadion bekannt.

Viktor Maier degradiert
Üble Reaktion: Nach Bekanntgabe
seines Wechsels zum SC Verl in der
Sommerpause ist Stürmer Viktor
Maier (26) von Alemannia Aachen
degradiert worden. »Er hat mich
darüber informiert, dass er nur
noch am Trainings- und Spielbe-
trieb der U 23 teilnehmen darf«, so
SCV-Boss Raimund Bertels. (cbr)

DJK II behält Relegationsrang
Ohne Hans-Christoph Klarenbach
und Daniel Tigges hat die DJK
Avenwedde II in der Tischtennis-
Verbandsliga beim TTC Münster
mit 4:9 verloren. Da auch Keller-
konkurrent Schloß Holte-Sende
patzte, bleiben die Jugendkraftler
auf dem Relegationsplatz. (fl)

Plucinski verlängert beim DSC
Patrick Plucinski, 29-jähriger Fuß-
baller mit Vergangenheit beim SC
Verl und FC Gütersloh, bleibt dem
Delbrücker SC mit Trainer Guerino
Capretti erhalten. Er hat seinen
Vertrag bis 2017 verlängert. 

GTV: U 14 vor dem Titel?
Die U 14-Basketballer des Güters-
loher TV haben in der Oberliga
einen Riesenschritt in Richtung
Meisterschaft gemacht. Das Team
von Miguel Meza besiegte den di-
rekten Verfolger Haltern mit 77:66.

Jackpot 1670 Euro

Spielpaarungen 1 0 2

Darmstadt 98 - FC Ingolstadt  (1. Bundesliga)

Bayern München - Schalke 04 (1. Bundesliga)

FSV Frankfurt - SC Paderborn (2. Bundesliga)

Arminia - Kaiserslautern (2. Bundesliga)

FSV Gütersloh - Holstein Kiel (2. Liga Frauen)

SC Verl - Sportfreunde Lotte (Regionalliga)

Paderborn U 23 - FC Gütersloh (Oberliga)

Victoria Clarholz - SC Herford  (Westfalenliga)

TSG Harsewinkel - Schloß Holte  (Landesliga)

FC Kaunitz - TSV Oerlinghausen  (Bezirksliga)

BW Gütersloh - GW Langenberg (Kreisliga A)

Name ..................................Vorname..................................

Straße .................................................................................

PLZ Ort .................................................................................

Bitte senden Sie Ihren ausgefüllten Tippschein an diese Adresse:
WESTFALEN-BLATT, Redaktion, Strengerstr. 16-18, 33330 Gütersloh

________________________________________________________________

Liebe Leserinnen und Leser,
der Jackpot konnte nicht geknackt werden und steigt somit auf 1670 

Euro an. Gewonnen hat diesmal Eva Wibbeke aus Stukenbrock, die als 
einzige Teinehmerin neun richtige Tipps abgegeben hatte. Sie darf sich 
nun in der WB-Geschäftsstelle einen Buchpreis abholen. Wenn Sie wie-
der mitspielen möchten, muss Ihr Tippschein bis Freitag, 15. April, 17 
Uhr, der WB-Sportredaktion oder der Geschäftsstelle vorliegen. Später 
eintreffende Scheine sind ungültig. Coupon-Kopien kommen nicht in die 
Wertung. Ausgefallene Spiele werden als Remis gewertet. Tippt niemand 
alle elf Partien richtig, erhält der beste Teilnehmer einen Buchpreis und 
der Jackpot erhöht sich um weitere 10 Euro. Haben mehrere Teilnehmer 
die selbe Anzahl an richtigen Tipps, entscheidet das Los. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Viel Glück wünscht Ihre WB-Sportredaktion

Von Christian Bröder

V e r l (WB). Joachim Löw,
Jürgen Klopp, Jupp Heynckes –
nahezu jeder deutsche Star-
trainer hat in Hennef die
Schulbank gedrückt. Vom 13.
Juni an will auch Andreas Go-
lombek an der berühmt-be-
rüchtigten Hennes-Weiswei-
ler-Akademie büffeln. Gestern
hat der 47-Jährige erfahren,
dass er nun doch einen der be-
gehrten Plätze zum Fußballleh-
rer-Lehrgang erhalten hat und
die höchste Trainerlizenz, die
der Deutsche Fußball-Bund
(DFB) vergibt, erlangen kann. 

»Ich lag noch im Bett, da habe
ich den Anruf bekommen. Das ist
echt der Hammer«, jubelt der in
Borgholzhausen lebende Trainer
des Regionalligisten SC Verl.
Eigentlich habe er nicht mehr da-
mit gerechnet, noch auf einen der
24 Plätze springen zu können, so
der A-Lizenz-Inhaber. »Es ist halt
unheimlich schwer, da reinzukom-
men. Aber zwei Leute haben abge-
sagt. Das waren wohl die Co-Trai-
ner von Freiburg und Leipzig, die
in die 1. Bundesliga aufsteigen
können. Mein Glück«, freut sich
der Ex-Profi von Arminia Bielefeld.

 Einen Eignungstest hat er als
einer von 70 Kandidaten bereits im
März mit Bravour erfüllt. Doch es
hat zunächst nur für die Nachrü-
cker-Liste gereicht. Dass seine Be-
werbung nun doch von Erfolg ge-
krönt sei, hat ihm mit Brendan
Birch der Assistent des DFB-Chef-
ausbilders Frank Wormuth mitge-
teilt. An dessen »Campus« in der
Nähe von Bonn werden die Meis-
tertrainer von morgen geformt. 

Zehn Monate dauert der Lehr-
gang, an dessen Ende die soge-
nannte UEFA-Pro-Lizenz zum Fuß-
ball-Lehrer steht. Auf Andreas Go-
lombek wartet somit von diesem

Sommer an eine Doppelbelastung.
Montags, dienstags und mittwochs
steht der Unterricht im Rheinland
auf dem Programm. Erst donners-
tags könnte er sich dann um das
Training beim SC Verl kümmern,
wo er noch bis zum 30. Juni 2017
unter Vertrag steht. Ein Problem?

»Klar! Wenn der Boss nicht da
ist, tanzen die Mäuse auf dem
Tisch. Nein, Scherz beiseite. Wir
haben einen Top-Co-Trainer. Wir
sprechen eine Sprache. Das wird
funktionieren«, ist sich Golombek

sicher. Erleichtern würde seinem
Assistenten Andreas Pavkovic der
künftige Mehraufwand allerdings
wohl die Optimierung seiner
Schichtarbeit. »Wir überlegen
auch, vielleicht noch jemanden zu-
sätzlich zu holen«, so SCV-Präsi-
dent Raimund Bertels. 

Auf dem Weg zum Traumjob des
staatlich anerkannten Fußballleh-
rers hat sich für Andreas Golom-
bek nun die nächste Tür geöffnet.
Neben ihm sollen an der Ausbil-
dung der Hennes-Weisweiler-Aka-

demie auch Kollegen wie Tomasz
Kaczmarek (Viktoria Köln), der
Schalker Co-Trainer Volkan Bulut
oder die Ex-Profis Christoph Da-
browski (VfL Bochum) und Fran-
cisco Copado (Hamburger SV) teil-
nehmen. Für alle wird’s eine teure
Geschichte: Auf 9000 Euro werden
allein die Lehrgangsgebühren be-
ziffert. Dazu kommen Nebenkos-
ten wie Anreise und Unterkunft.
Löw, Klopp oder Heynckes sind al-
lerdings gute Beispiel dafür, dass
sich der Einsatz lohnen kann. 

Andreas Golombek, 47-jähriger Trainer des SC Verl,
möchte vom 13. Juni an in Hennef am Lehrgang zum

Fußballlehrer teilnehmen. Gestern ist er überra-
schend eingeladen worden.  Foto: Wolfgang Wotke

»Golo« drückt die DFB-Schulbank
Verler Trainer überraschend zum Fußballlehrer-Lehrgang eingeladen – Mitte Juni geht’s los 

Ermisch 
beim SVR 
entlassen

Reaktion auf Talfahrt

R ö d i n g h a u s e n  (WB).
Mario Ermisch ist nicht mehr
Trainer des Fußball-Regionalli-
gisten SV Rödinghausen. Der
Verein hat gestern einen Be-
richt dieser Zeitung über die
bevorstehende Ablösung des
früheren Verlers bestätigt. 

Geschäftsführer Alexander Mül-
ler verkündete am Dienstagmittag
nach fast fünf Jahren die Trennung
vom 57-jährigen Juristen aus Bie-
lefeld, der den Verein mit drei Auf-
stiegen von der Landes- bis in die
Regionalliga geführt hatte. Der
Verein reagiert mit dem Schritt auf
die anhaltende sportliche Talfahrt:
Der SVR ist im Laufe der Saison
von Platz eins auf Rang 13 abge-
stürzt, schwebt in akuter Abstiegs-
gefahr und hat in 2016 erst ein
Spiel gewonnen. Noch am vergan-
genen Freitag hatte der Klub beim
SC Wiedenbrück ein 2:2 geholt.
Erst im März hatte sich der Verein
nach nicht einmal einem Jahr vom
Sportlichen Leiter Stefan Grädler
getrennt. Bis zum Saisonende wer-
den Jugendleiter Tim Daseking
und Co-Trainer Andy Steinmann
auf der Bank sitzen. 

Mario Ermisch, der mit vierein-
halb Jahren zwischen 2005 und
2009 noch immer Rekordtrainer
beim SC Verl ist, besitzt in Röding-
hausen noch einen laufenden Ver-
trag bis Juni 2017. Wie jetzt be-
kannt wurde, hatte der Verein für
die Zukunft aber ohnehin eine Än-
derung im Sinn. »Es war geplant,
auf der Trainerposition etwas Neu-
es zu machen und, dass Mario Er-
misch sich in Richtung Sportliche
Leitung verändert«, sagte Ge-
schäftsführer Alexander Müller.
Der erste Schritt ist nun vollzogen:
Ermisch soll dem Verein aber nach
seiner Entlassung bei der Kader-
planung für die kommende Saison
beratend zur Seite stehen. »Das
Gespräch werden wir kommende
Woche führen. Fakt ist, dass wir
ihn einbeziehen wollen. Aber das
müssen beide Seiten wollen«, so
Alexander Müller.

Für Mario Ermisch (links) über-
nimmt vorerst Co-Trainer Andy
Steinmann.  Foto: Wolfgang Wotke

Kreis Gütersloh (fl). Kurz vor
Saisonende ist der TSG Harsewin-
kel in der Tischtennis-Landesliga II
ein Coup gelungen: Durch das 9:6
beim Hammer SC wurde der direk-
te Konkurrent um den Relegations-
rang auf Distanz gehalten. Die TSG
ist Zweiter (32:8 Punkte), Hamm
Dritter (28:12). Zudem verlor der
SC Wiedenbrück in Neubeckum
(7:9) und Rietberg-Neuenkirchen
bezwang Paderborn (9:7). In der
Staffel I kassierten Gütersloh (2:9)
und Spexard (1:9) klare Pleiten. 

Hammer-Sieg
für Harsewinkel 

Steinhagen (guf). Stunk um das
Derby in der Handball-Verbandsli-
ga: Wegen der Trauung und Hoch-
zeitsfeier von Christian Blankert
hat die SpVg. Steinhagen um eine
terminliche Verlegung des Spiels
bei der TSG Harsewinkel am Frei-
tag (19.30 Uhr) gebeten. Die Haus-
herren ließen sich nicht darauf ein,
so dass Steinhagen nun einen bun-
ten Mix aufbieten muss. Alle etat-
mäßigen Akteure sind zu Gast auf
der Hochzeit. Ein Nichtantritt wür-
de 600 Euro Strafe kosten. 

Ärger um den
Derby-Termin

Rheda-Wiedenbrück (cbr). 
Aufatmen beim SC Wiedenbrück:
Nachdem die Mannschaft gestern
eine Spinning-Einheit absolviert
hat, steht Toptorjäger Kamil Bed-
narski beim heutigen Training des
Fußball-Regionalligisten vor der
Rückkehr auf den Rasen. Er hatte
sich eine Nagelbett-Entzündung
zugezogen. »Jeffrey Volkmer hat
aber noch Schmerzen«, so Trainer
Alfons Beckstedde. Den Verteidiger
plagen seit dem 2:2 gegen Röding-
hausen muskuläre Probleme. 

SCW: Bednarski 
steigt wieder ein
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Strenge-Cup mit Flüchtlingsteam
Ausländische Kinder bilden zweite Mannschaft des GTV – Zehn Gruppen ausgelost

 Von Uwe C a s p a r

G ü t e r s l o h (WB). Er
selbst hat nie Fußball gespielt.
»Trotzdem unterstütze ich
gern diese Sportart«, sagt der
Unternehmer, Sponsor und
Turnier-Namensgeber Klaus
Strenge (59). Er ist zum sechs-
ten Mal Gastgeber für die Aus-
losung des Strenge-Cups. 

Rappelvoll ist vorgestern Abend
der Showroom der Firma, wo die
zwölf Jahre alten Lasse Biermann
und Dennis Ishaq vom Vorjahres-
sieger SC Halle die Lose für die
zehn Gruppen des großen Nach-
wuchs-Events vom 10. bis zum 12.
Juni ziehen. »Endlich mal kein
Wiederholungstäter«, freut es
Klaus Strenge, dass in der 31-jäh-
rigen Turnier-Geschichte (hieß
vorher noch Thiel-Cup) erstmals
der SC Halle den 8,6 Kilogramm
schweren und 47 Zentimeter ho-
hen Pokal erringen konnte. »Die-
sen Tag hat man bei euch in Halle
wahrscheinlich zu einem National-
Feiertag ausgerufen«, vermutet
Strenge schmunzelnd mit Blick auf
die beiden kleinen Auslosungs-As-

dern zusammensetzt. Sie greift als
zweite Garnitur des ausrichtenden
Gütersloher TV in das Turnierge-
schehen mit rund 700 E-Junioren
auf dem Gelände hinter dem LAZ
Nord ein. »Diese Kinder sollen
nicht nur zugucken, sondern auch
mitmachen«, erläutert Jürgen
Tönsfeuerborn, der Vorsitzende
des Kreisjugend-Ausschusses.

Die Gruppen 
Gruppe 1: SV Falkensee-Finkenkrug, SCE
Gütersloh, DJK Bokel, Spvg. Steinhagen.
Gruppe 2: VfL Rheda, FSC Rheda, Viktoria
Rietberg, Blau-Weiß Gütersloh.
Gruppe 3: SC Halle, SG Langenberg-Ben-
teler, Germania Westerwiehe, VfB Schloß
Holte.
Gruppe 4: SV Avenwedde, Westfalia Neu-
enkirchen, RW St. Vit, FC Stukenbrock.
Gruppe 5: Grün-Weiß Varensell, SC Wie-
denbrück, SW Sende, FC Gütersloh.
Gruppe 6: SV Spexard, SCW Liemke, VfB
Lette, FC Isselhorst.
Gruppe 7: FC Kaunitz, SV Brackwede,
Herzebrocker SV, Gütersloher TV I.
Gruppe 8: TSV Amshausen, TuS Langen-
heide, TuS Friedrichsdorf, Victoria Clar-
holz.
Gruppe 9: TuRa Elsen, Schwarz-Weiß Ma-
rienfeld, TSG Harsewinkel, SC Verl.
Gruppe 10: Rot-Weiß Mastholte, SG Druf-
fel, BV Werther, Gütersloher TV II.

sistenten vom Titelverteidiger. 
Auch Strenges Sohn Alexander,

der heute 28 Jahre alt ist, hielt
schon mal den begehrten »Pott« in
seinen Händen. »Gleich nach dem
Turnier ging es in den Heidewald.
Dort hat Jürgen Krämer, der da-
malige Präsident des FC Gütersloh,

in der Halbzeitpause eines Zweitli-
ga-Spiels mit dem Pokal in den
Händen die Raupe angeführt«, er-
innert sich Strenge noch gut an die
außergewöhnliche Ehrenrunde.

 Außergewöhnlich ist diesmal
auch die Teilnahme einer Mann-
schaft, die sich aus Flüchtlingskin-

Gastgeber Klaus Strenge mit Lasse Biermann (rechts) und Dennis Ishaq.
Die Jungkicker vom SC Halle losten die Gruppen aus. Foto: Uwe Caspar

Sport in Kürze

Sichtung für den WM-Kader
Vier Sportkegler der Kv Gütersloh-
Rheda sind zum Sichtungstraining
des deutschen U 18-Nationalka-
ders für die zwölfte Weltmeister-
schaft in Belgien eingeladen wor-
den. Alina Nolte, Christina Rähse,
Michelle Welland und Marvin Pan-
neck wollen sich für den Wettbe-
werb vom 21. bis 28. August emp-
fehlen. Dabei müssen sie in der
insgesamt 19-köpfigen Konkur-
renz um zehn WM-Plätze kämpfen.

Ketchup-Test in der Lohrheide
Bei Fußball-Regionalligist SG Wat-
tenscheid dreht sich am Samstag
alles um die Wurst. Das ZDF dreht
im Lohrheide-Stadion für sein Ver-
brauchermagazin »WISO« einen
Test von Ketchup-Sorten. Bei der
SG soll es eine der besten Stadion-
würste Deutschlands geben. Dafür
war zu Zweitliga-Zeiten des FCG
das Heidewaldstadion bekannt.

Viktor Maier degradiert
Üble Reaktion: Nach Bekanntgabe
seines Wechsels zum SC Verl in der
Sommerpause ist Stürmer Viktor
Maier (26) von Alemannia Aachen
degradiert worden. »Er hat mich
darüber informiert, dass er nur
noch am Trainings- und Spielbe-
trieb der U 23 teilnehmen darf«, so
SCV-Boss Raimund Bertels. (cbr)

DJK II behält Relegationsrang
Ohne Hans-Christoph Klarenbach
und Daniel Tigges hat die DJK
Avenwedde II in der Tischtennis-
Verbandsliga beim TTC Münster
mit 4:9 verloren. Da auch Keller-
konkurrent Schloß Holte-Sende
patzte, bleiben die Jugendkraftler
auf dem Relegationsplatz. (fl)

Plucinski verlängert beim DSC
Patrick Plucinski, 29-jähriger Fuß-
baller mit Vergangenheit beim SC
Verl und FC Gütersloh, bleibt dem
Delbrücker SC mit Trainer Guerino
Capretti erhalten. Er hat seinen
Vertrag bis 2017 verlängert. 

GTV: U 14 vor dem Titel?
Die U 14-Basketballer des Güters-
loher TV haben in der Oberliga
einen Riesenschritt in Richtung
Meisterschaft gemacht. Das Team
von Miguel Meza besiegte den di-
rekten Verfolger Haltern mit 77:66.

Jackpot 1670 Euro

Spielpaarungen 1 0 2

Darmstadt 98 - FC Ingolstadt  (1. Bundesliga)

Bayern München - Schalke 04 (1. Bundesliga)

FSV Frankfurt - SC Paderborn (2. Bundesliga)

Arminia - Kaiserslautern (2. Bundesliga)

FSV Gütersloh - Holstein Kiel (2. Liga Frauen)

SC Verl - Sportfreunde Lotte (Regionalliga)

Paderborn U 23 - FC Gütersloh (Oberliga)

Victoria Clarholz - SC Herford  (Westfalenliga)

TSG Harsewinkel - Schloß Holte  (Landesliga)

FC Kaunitz - TSV Oerlinghausen  (Bezirksliga)

BW Gütersloh - GW Langenberg (Kreisliga A)

Name ..................................Vorname..................................

Straße .................................................................................

PLZ Ort .................................................................................

Bitte senden Sie Ihren ausgefüllten Tippschein an diese Adresse:
WESTFALEN-BLATT, Redaktion, Strengerstr. 16-18, 33330 Gütersloh

________________________________________________________________

Liebe Leserinnen und Leser,
der Jackpot konnte nicht geknackt werden und steigt somit auf 1670 

Euro an. Gewonnen hat diesmal Eva Wibbeke aus Stukenbrock, die als 
einzige Teinehmerin neun richtige Tipps abgegeben hatte. Sie darf sich 
nun in der WB-Geschäftsstelle einen Buchpreis abholen. Wenn Sie wie-
der mitspielen möchten, muss Ihr Tippschein bis Freitag, 15. April, 17 
Uhr, der WB-Sportredaktion oder der Geschäftsstelle vorliegen. Später 
eintreffende Scheine sind ungültig. Coupon-Kopien kommen nicht in die 
Wertung. Ausgefallene Spiele werden als Remis gewertet. Tippt niemand 
alle elf Partien richtig, erhält der beste Teilnehmer einen Buchpreis und 
der Jackpot erhöht sich um weitere 10 Euro. Haben mehrere Teilnehmer 
die selbe Anzahl an richtigen Tipps, entscheidet das Los. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Viel Glück wünscht Ihre WB-Sportredaktion

Von Christian Bröder

V e r l (WB). Joachim Löw,
Jürgen Klopp, Jupp Heynckes –
nahezu jeder deutsche Star-
trainer hat in Hennef die
Schulbank gedrückt. Vom 13.
Juni an will auch Andreas Go-
lombek an der berühmt-be-
rüchtigten Hennes-Weiswei-
ler-Akademie büffeln. Gestern
hat der 47-Jährige erfahren,
dass er nun doch einen der be-
gehrten Plätze zum Fußballleh-
rer-Lehrgang erhalten hat und
die höchste Trainerlizenz, die
der Deutsche Fußball-Bund
(DFB) vergibt, erlangen kann. 

»Ich lag noch im Bett, da habe
ich den Anruf bekommen. Das ist
echt der Hammer«, jubelt der in
Borgholzhausen lebende Trainer
des Regionalligisten SC Verl.
Eigentlich habe er nicht mehr da-
mit gerechnet, noch auf einen der
24 Plätze springen zu können, so
der A-Lizenz-Inhaber. »Es ist halt
unheimlich schwer, da reinzukom-
men. Aber zwei Leute haben abge-
sagt. Das waren wohl die Co-Trai-
ner von Freiburg und Leipzig, die
in die 1. Bundesliga aufsteigen
können. Mein Glück«, freut sich
der Ex-Profi von Arminia Bielefeld.

 Einen Eignungstest hat er als
einer von 70 Kandidaten bereits im
März mit Bravour erfüllt. Doch es
hat zunächst nur für die Nachrü-
cker-Liste gereicht. Dass seine Be-
werbung nun doch von Erfolg ge-
krönt sei, hat ihm mit Brendan
Birch der Assistent des DFB-Chef-
ausbilders Frank Wormuth mitge-
teilt. An dessen »Campus« in der
Nähe von Bonn werden die Meis-
tertrainer von morgen geformt. 

Zehn Monate dauert der Lehr-
gang, an dessen Ende die soge-
nannte UEFA-Pro-Lizenz zum Fuß-
ball-Lehrer steht. Auf Andreas Go-
lombek wartet somit von diesem

Sommer an eine Doppelbelastung.
Montags, dienstags und mittwochs
steht der Unterricht im Rheinland
auf dem Programm. Erst donners-
tags könnte er sich dann um das
Training beim SC Verl kümmern,
wo er noch bis zum 30. Juni 2017
unter Vertrag steht. Ein Problem?

»Klar! Wenn der Boss nicht da
ist, tanzen die Mäuse auf dem
Tisch. Nein, Scherz beiseite. Wir
haben einen Top-Co-Trainer. Wir
sprechen eine Sprache. Das wird
funktionieren«, ist sich Golombek

sicher. Erleichtern würde seinem
Assistenten Andreas Pavkovic der
künftige Mehraufwand allerdings
wohl die Optimierung seiner
Schichtarbeit. »Wir überlegen
auch, vielleicht noch jemanden zu-
sätzlich zu holen«, so SCV-Präsi-
dent Raimund Bertels. 

Auf dem Weg zum Traumjob des
staatlich anerkannten Fußballleh-
rers hat sich für Andreas Golom-
bek nun die nächste Tür geöffnet.
Neben ihm sollen an der Ausbil-
dung der Hennes-Weisweiler-Aka-

demie auch Kollegen wie Tomasz
Kaczmarek (Viktoria Köln), der
Schalker Co-Trainer Volkan Bulut
oder die Ex-Profis Christoph Da-
browski (VfL Bochum) und Fran-
cisco Copado (Hamburger SV) teil-
nehmen. Für alle wird’s eine teure
Geschichte: Auf 9000 Euro werden
allein die Lehrgangsgebühren be-
ziffert. Dazu kommen Nebenkos-
ten wie Anreise und Unterkunft.
Löw, Klopp oder Heynckes sind al-
lerdings gute Beispiel dafür, dass
sich der Einsatz lohnen kann. 

Andreas Golombek, 47-jähriger Trainer des SC Verl,
möchte vom 13. Juni an in Hennef am Lehrgang zum

Fußballlehrer teilnehmen. Gestern ist er überra-
schend eingeladen worden.  Foto: Wolfgang Wotke

»Golo« drückt die DFB-Schulbank
Verler Trainer überraschend zum Fußballlehrer-Lehrgang eingeladen – Mitte Juni geht’s los 

Ermisch 
beim SVR 
entlassen

Reaktion auf Talfahrt

R ö d i n g h a u s e n  (WB).
Mario Ermisch ist nicht mehr
Trainer des Fußball-Regionalli-
gisten SV Rödinghausen. Der
Verein hat gestern einen Be-
richt dieser Zeitung über die
bevorstehende Ablösung des
früheren Verlers bestätigt. 

Geschäftsführer Alexander Mül-
ler verkündete am Dienstagmittag
nach fast fünf Jahren die Trennung
vom 57-jährigen Juristen aus Bie-
lefeld, der den Verein mit drei Auf-
stiegen von der Landes- bis in die
Regionalliga geführt hatte. Der
Verein reagiert mit dem Schritt auf
die anhaltende sportliche Talfahrt:
Der SVR ist im Laufe der Saison
von Platz eins auf Rang 13 abge-
stürzt, schwebt in akuter Abstiegs-
gefahr und hat in 2016 erst ein
Spiel gewonnen. Noch am vergan-
genen Freitag hatte der Klub beim
SC Wiedenbrück ein 2:2 geholt.
Erst im März hatte sich der Verein
nach nicht einmal einem Jahr vom
Sportlichen Leiter Stefan Grädler
getrennt. Bis zum Saisonende wer-
den Jugendleiter Tim Daseking
und Co-Trainer Andy Steinmann
auf der Bank sitzen. 

Mario Ermisch, der mit vierein-
halb Jahren zwischen 2005 und
2009 noch immer Rekordtrainer
beim SC Verl ist, besitzt in Röding-
hausen noch einen laufenden Ver-
trag bis Juni 2017. Wie jetzt be-
kannt wurde, hatte der Verein für
die Zukunft aber ohnehin eine Än-
derung im Sinn. »Es war geplant,
auf der Trainerposition etwas Neu-
es zu machen und, dass Mario Er-
misch sich in Richtung Sportliche
Leitung verändert«, sagte Ge-
schäftsführer Alexander Müller.
Der erste Schritt ist nun vollzogen:
Ermisch soll dem Verein aber nach
seiner Entlassung bei der Kader-
planung für die kommende Saison
beratend zur Seite stehen. »Das
Gespräch werden wir kommende
Woche führen. Fakt ist, dass wir
ihn einbeziehen wollen. Aber das
müssen beide Seiten wollen«, so
Alexander Müller.

Für Mario Ermisch (links) über-
nimmt vorerst Co-Trainer Andy
Steinmann.  Foto: Wolfgang Wotke

Kreis Gütersloh (fl). Kurz vor
Saisonende ist der TSG Harsewin-
kel in der Tischtennis-Landesliga II
ein Coup gelungen: Durch das 9:6
beim Hammer SC wurde der direk-
te Konkurrent um den Relegations-
rang auf Distanz gehalten. Die TSG
ist Zweiter (32:8 Punkte), Hamm
Dritter (28:12). Zudem verlor der
SC Wiedenbrück in Neubeckum
(7:9) und Rietberg-Neuenkirchen
bezwang Paderborn (9:7). In der
Staffel I kassierten Gütersloh (2:9)
und Spexard (1:9) klare Pleiten. 

Hammer-Sieg
für Harsewinkel 

Steinhagen (guf). Stunk um das
Derby in der Handball-Verbandsli-
ga: Wegen der Trauung und Hoch-
zeitsfeier von Christian Blankert
hat die SpVg. Steinhagen um eine
terminliche Verlegung des Spiels
bei der TSG Harsewinkel am Frei-
tag (19.30 Uhr) gebeten. Die Haus-
herren ließen sich nicht darauf ein,
so dass Steinhagen nun einen bun-
ten Mix aufbieten muss. Alle etat-
mäßigen Akteure sind zu Gast auf
der Hochzeit. Ein Nichtantritt wür-
de 600 Euro Strafe kosten. 

Ärger um den
Derby-Termin

Rheda-Wiedenbrück (cbr). 
Aufatmen beim SC Wiedenbrück:
Nachdem die Mannschaft gestern
eine Spinning-Einheit absolviert
hat, steht Toptorjäger Kamil Bed-
narski beim heutigen Training des
Fußball-Regionalligisten vor der
Rückkehr auf den Rasen. Er hatte
sich eine Nagelbett-Entzündung
zugezogen. »Jeffrey Volkmer hat
aber noch Schmerzen«, so Trainer
Alfons Beckstedde. Den Verteidiger
plagen seit dem 2:2 gegen Röding-
hausen muskuläre Probleme. 

SCW: Bednarski 
steigt wieder ein
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Strenge-Cup mit Flüchtlingsteam
Ausländische Kinder bilden zweite Mannschaft des GTV – Zehn Gruppen ausgelost

 Von Uwe C a s p a r

G ü t e r s l o h (WB). Er
selbst hat nie Fußball gespielt.
»Trotzdem unterstütze ich
gern diese Sportart«, sagt der
Unternehmer, Sponsor und
Turnier-Namensgeber Klaus
Strenge (59). Er ist zum sechs-
ten Mal Gastgeber für die Aus-
losung des Strenge-Cups. 

Rappelvoll ist vorgestern Abend
der Showroom der Firma, wo die
zwölf Jahre alten Lasse Biermann
und Dennis Ishaq vom Vorjahres-
sieger SC Halle die Lose für die
zehn Gruppen des großen Nach-
wuchs-Events vom 10. bis zum 12.
Juni ziehen. »Endlich mal kein
Wiederholungstäter«, freut es
Klaus Strenge, dass in der 31-jäh-
rigen Turnier-Geschichte (hieß
vorher noch Thiel-Cup) erstmals
der SC Halle den 8,6 Kilogramm
schweren und 47 Zentimeter ho-
hen Pokal erringen konnte. »Die-
sen Tag hat man bei euch in Halle
wahrscheinlich zu einem National-
Feiertag ausgerufen«, vermutet
Strenge schmunzelnd mit Blick auf
die beiden kleinen Auslosungs-As-

dern zusammensetzt. Sie greift als
zweite Garnitur des ausrichtenden
Gütersloher TV in das Turnierge-
schehen mit rund 700 E-Junioren
auf dem Gelände hinter dem LAZ
Nord ein. »Diese Kinder sollen
nicht nur zugucken, sondern auch
mitmachen«, erläutert Jürgen
Tönsfeuerborn, der Vorsitzende
des Kreisjugend-Ausschusses.

Die Gruppen 
Gruppe 1: SV Falkensee-Finkenkrug, SCE
Gütersloh, DJK Bokel, Spvg. Steinhagen.
Gruppe 2: VfL Rheda, FSC Rheda, Viktoria
Rietberg, Blau-Weiß Gütersloh.
Gruppe 3: SC Halle, SG Langenberg-Ben-
teler, Germania Westerwiehe, VfB Schloß
Holte.
Gruppe 4: SV Avenwedde, Westfalia Neu-
enkirchen, RW St. Vit, FC Stukenbrock.
Gruppe 5: Grün-Weiß Varensell, SC Wie-
denbrück, SW Sende, FC Gütersloh.
Gruppe 6: SV Spexard, SCW Liemke, VfB
Lette, FC Isselhorst.
Gruppe 7: FC Kaunitz, SV Brackwede,
Herzebrocker SV, Gütersloher TV I.
Gruppe 8: TSV Amshausen, TuS Langen-
heide, TuS Friedrichsdorf, Victoria Clar-
holz.
Gruppe 9: TuRa Elsen, Schwarz-Weiß Ma-
rienfeld, TSG Harsewinkel, SC Verl.
Gruppe 10: Rot-Weiß Mastholte, SG Druf-
fel, BV Werther, Gütersloher TV II.

sistenten vom Titelverteidiger. 
Auch Strenges Sohn Alexander,

der heute 28 Jahre alt ist, hielt
schon mal den begehrten »Pott« in
seinen Händen. »Gleich nach dem
Turnier ging es in den Heidewald.
Dort hat Jürgen Krämer, der da-
malige Präsident des FC Gütersloh,

in der Halbzeitpause eines Zweitli-
ga-Spiels mit dem Pokal in den
Händen die Raupe angeführt«, er-
innert sich Strenge noch gut an die
außergewöhnliche Ehrenrunde.

 Außergewöhnlich ist diesmal
auch die Teilnahme einer Mann-
schaft, die sich aus Flüchtlingskin-

Gastgeber Klaus Strenge mit Lasse Biermann (rechts) und Dennis Ishaq.
Die Jungkicker vom SC Halle losten die Gruppen aus. Foto: Uwe Caspar

Sport in Kürze

Sichtung für den WM-Kader
Vier Sportkegler der Kv Gütersloh-
Rheda sind zum Sichtungstraining
des deutschen U 18-Nationalka-
ders für die zwölfte Weltmeister-
schaft in Belgien eingeladen wor-
den. Alina Nolte, Christina Rähse,
Michelle Welland und Marvin Pan-
neck wollen sich für den Wettbe-
werb vom 21. bis 28. August emp-
fehlen. Dabei müssen sie in der
insgesamt 19-köpfigen Konkur-
renz um zehn WM-Plätze kämpfen.

Ketchup-Test in der Lohrheide
Bei Fußball-Regionalligist SG Wat-
tenscheid dreht sich am Samstag
alles um die Wurst. Das ZDF dreht
im Lohrheide-Stadion für sein Ver-
brauchermagazin »WISO« einen
Test von Ketchup-Sorten. Bei der
SG soll es eine der besten Stadion-
würste Deutschlands geben. Dafür
war zu Zweitliga-Zeiten des FCG
das Heidewaldstadion bekannt.

Viktor Maier degradiert
Üble Reaktion: Nach Bekanntgabe
seines Wechsels zum SC Verl in der
Sommerpause ist Stürmer Viktor
Maier (26) von Alemannia Aachen
degradiert worden. »Er hat mich
darüber informiert, dass er nur
noch am Trainings- und Spielbe-
trieb der U 23 teilnehmen darf«, so
SCV-Boss Raimund Bertels. (cbr)

DJK II behält Relegationsrang
Ohne Hans-Christoph Klarenbach
und Daniel Tigges hat die DJK
Avenwedde II in der Tischtennis-
Verbandsliga beim TTC Münster
mit 4:9 verloren. Da auch Keller-
konkurrent Schloß Holte-Sende
patzte, bleiben die Jugendkraftler
auf dem Relegationsplatz. (fl)

Plucinski verlängert beim DSC
Patrick Plucinski, 29-jähriger Fuß-
baller mit Vergangenheit beim SC
Verl und FC Gütersloh, bleibt dem
Delbrücker SC mit Trainer Guerino
Capretti erhalten. Er hat seinen
Vertrag bis 2017 verlängert. 

GTV: U 14 vor dem Titel?
Die U 14-Basketballer des Güters-
loher TV haben in der Oberliga
einen Riesenschritt in Richtung
Meisterschaft gemacht. Das Team
von Miguel Meza besiegte den di-
rekten Verfolger Haltern mit 77:66.

Jackpot 1670 Euro

Spielpaarungen 1 0 2

Darmstadt 98 - FC Ingolstadt  (1. Bundesliga)

Bayern München - Schalke 04 (1. Bundesliga)

FSV Frankfurt - SC Paderborn (2. Bundesliga)

Arminia - Kaiserslautern (2. Bundesliga)

FSV Gütersloh - Holstein Kiel (2. Liga Frauen)

SC Verl - Sportfreunde Lotte (Regionalliga)

Paderborn U 23 - FC Gütersloh (Oberliga)

Victoria Clarholz - SC Herford  (Westfalenliga)

TSG Harsewinkel - Schloß Holte  (Landesliga)

FC Kaunitz - TSV Oerlinghausen  (Bezirksliga)

BW Gütersloh - GW Langenberg (Kreisliga A)

Name ..................................Vorname..................................

Straße .................................................................................

PLZ Ort .................................................................................

Bitte senden Sie Ihren ausgefüllten Tippschein an diese Adresse:
WESTFALEN-BLATT, Redaktion, Strengerstr. 16-18, 33330 Gütersloh

________________________________________________________________

Liebe Leserinnen und Leser,
der Jackpot konnte nicht geknackt werden und steigt somit auf 1670 

Euro an. Gewonnen hat diesmal Eva Wibbeke aus Stukenbrock, die als 
einzige Teinehmerin neun richtige Tipps abgegeben hatte. Sie darf sich 
nun in der WB-Geschäftsstelle einen Buchpreis abholen. Wenn Sie wie-
der mitspielen möchten, muss Ihr Tippschein bis Freitag, 15. April, 17 
Uhr, der WB-Sportredaktion oder der Geschäftsstelle vorliegen. Später 
eintreffende Scheine sind ungültig. Coupon-Kopien kommen nicht in die 
Wertung. Ausgefallene Spiele werden als Remis gewertet. Tippt niemand 
alle elf Partien richtig, erhält der beste Teilnehmer einen Buchpreis und 
der Jackpot erhöht sich um weitere 10 Euro. Haben mehrere Teilnehmer 
die selbe Anzahl an richtigen Tipps, entscheidet das Los. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Viel Glück wünscht Ihre WB-Sportredaktion

Von Christian Bröder

V e r l (WB). Joachim Löw,
Jürgen Klopp, Jupp Heynckes –
nahezu jeder deutsche Star-
trainer hat in Hennef die
Schulbank gedrückt. Vom 13.
Juni an will auch Andreas Go-
lombek an der berühmt-be-
rüchtigten Hennes-Weiswei-
ler-Akademie büffeln. Gestern
hat der 47-Jährige erfahren,
dass er nun doch einen der be-
gehrten Plätze zum Fußballleh-
rer-Lehrgang erhalten hat und
die höchste Trainerlizenz, die
der Deutsche Fußball-Bund
(DFB) vergibt, erlangen kann. 

»Ich lag noch im Bett, da habe
ich den Anruf bekommen. Das ist
echt der Hammer«, jubelt der in
Borgholzhausen lebende Trainer
des Regionalligisten SC Verl.
Eigentlich habe er nicht mehr da-
mit gerechnet, noch auf einen der
24 Plätze springen zu können, so
der A-Lizenz-Inhaber. »Es ist halt
unheimlich schwer, da reinzukom-
men. Aber zwei Leute haben abge-
sagt. Das waren wohl die Co-Trai-
ner von Freiburg und Leipzig, die
in die 1. Bundesliga aufsteigen
können. Mein Glück«, freut sich
der Ex-Profi von Arminia Bielefeld.

 Einen Eignungstest hat er als
einer von 70 Kandidaten bereits im
März mit Bravour erfüllt. Doch es
hat zunächst nur für die Nachrü-
cker-Liste gereicht. Dass seine Be-
werbung nun doch von Erfolg ge-
krönt sei, hat ihm mit Brendan
Birch der Assistent des DFB-Chef-
ausbilders Frank Wormuth mitge-
teilt. An dessen »Campus« in der
Nähe von Bonn werden die Meis-
tertrainer von morgen geformt. 

Zehn Monate dauert der Lehr-
gang, an dessen Ende die soge-
nannte UEFA-Pro-Lizenz zum Fuß-
ball-Lehrer steht. Auf Andreas Go-
lombek wartet somit von diesem

Sommer an eine Doppelbelastung.
Montags, dienstags und mittwochs
steht der Unterricht im Rheinland
auf dem Programm. Erst donners-
tags könnte er sich dann um das
Training beim SC Verl kümmern,
wo er noch bis zum 30. Juni 2017
unter Vertrag steht. Ein Problem?

»Klar! Wenn der Boss nicht da
ist, tanzen die Mäuse auf dem
Tisch. Nein, Scherz beiseite. Wir
haben einen Top-Co-Trainer. Wir
sprechen eine Sprache. Das wird
funktionieren«, ist sich Golombek

sicher. Erleichtern würde seinem
Assistenten Andreas Pavkovic der
künftige Mehraufwand allerdings
wohl die Optimierung seiner
Schichtarbeit. »Wir überlegen
auch, vielleicht noch jemanden zu-
sätzlich zu holen«, so SCV-Präsi-
dent Raimund Bertels. 

Auf dem Weg zum Traumjob des
staatlich anerkannten Fußballleh-
rers hat sich für Andreas Golom-
bek nun die nächste Tür geöffnet.
Neben ihm sollen an der Ausbil-
dung der Hennes-Weisweiler-Aka-

demie auch Kollegen wie Tomasz
Kaczmarek (Viktoria Köln), der
Schalker Co-Trainer Volkan Bulut
oder die Ex-Profis Christoph Da-
browski (VfL Bochum) und Fran-
cisco Copado (Hamburger SV) teil-
nehmen. Für alle wird’s eine teure
Geschichte: Auf 9000 Euro werden
allein die Lehrgangsgebühren be-
ziffert. Dazu kommen Nebenkos-
ten wie Anreise und Unterkunft.
Löw, Klopp oder Heynckes sind al-
lerdings gute Beispiel dafür, dass
sich der Einsatz lohnen kann. 

Andreas Golombek, 47-jähriger Trainer des SC Verl,
möchte vom 13. Juni an in Hennef am Lehrgang zum

Fußballlehrer teilnehmen. Gestern ist er überra-
schend eingeladen worden.  Foto: Wolfgang Wotke

»Golo« drückt die DFB-Schulbank
Verler Trainer überraschend zum Fußballlehrer-Lehrgang eingeladen – Mitte Juni geht’s los 

Ermisch 
beim SVR 
entlassen

Reaktion auf Talfahrt

R ö d i n g h a u s e n  (WB).
Mario Ermisch ist nicht mehr
Trainer des Fußball-Regionalli-
gisten SV Rödinghausen. Der
Verein hat gestern einen Be-
richt dieser Zeitung über die
bevorstehende Ablösung des
früheren Verlers bestätigt. 

Geschäftsführer Alexander Mül-
ler verkündete am Dienstagmittag
nach fast fünf Jahren die Trennung
vom 57-jährigen Juristen aus Bie-
lefeld, der den Verein mit drei Auf-
stiegen von der Landes- bis in die
Regionalliga geführt hatte. Der
Verein reagiert mit dem Schritt auf
die anhaltende sportliche Talfahrt:
Der SVR ist im Laufe der Saison
von Platz eins auf Rang 13 abge-
stürzt, schwebt in akuter Abstiegs-
gefahr und hat in 2016 erst ein
Spiel gewonnen. Noch am vergan-
genen Freitag hatte der Klub beim
SC Wiedenbrück ein 2:2 geholt.
Erst im März hatte sich der Verein
nach nicht einmal einem Jahr vom
Sportlichen Leiter Stefan Grädler
getrennt. Bis zum Saisonende wer-
den Jugendleiter Tim Daseking
und Co-Trainer Andy Steinmann
auf der Bank sitzen. 

Mario Ermisch, der mit vierein-
halb Jahren zwischen 2005 und
2009 noch immer Rekordtrainer
beim SC Verl ist, besitzt in Röding-
hausen noch einen laufenden Ver-
trag bis Juni 2017. Wie jetzt be-
kannt wurde, hatte der Verein für
die Zukunft aber ohnehin eine Än-
derung im Sinn. »Es war geplant,
auf der Trainerposition etwas Neu-
es zu machen und, dass Mario Er-
misch sich in Richtung Sportliche
Leitung verändert«, sagte Ge-
schäftsführer Alexander Müller.
Der erste Schritt ist nun vollzogen:
Ermisch soll dem Verein aber nach
seiner Entlassung bei der Kader-
planung für die kommende Saison
beratend zur Seite stehen. »Das
Gespräch werden wir kommende
Woche führen. Fakt ist, dass wir
ihn einbeziehen wollen. Aber das
müssen beide Seiten wollen«, so
Alexander Müller.

Für Mario Ermisch (links) über-
nimmt vorerst Co-Trainer Andy
Steinmann.  Foto: Wolfgang Wotke

Kreis Gütersloh (fl). Kurz vor
Saisonende ist der TSG Harsewin-
kel in der Tischtennis-Landesliga II
ein Coup gelungen: Durch das 9:6
beim Hammer SC wurde der direk-
te Konkurrent um den Relegations-
rang auf Distanz gehalten. Die TSG
ist Zweiter (32:8 Punkte), Hamm
Dritter (28:12). Zudem verlor der
SC Wiedenbrück in Neubeckum
(7:9) und Rietberg-Neuenkirchen
bezwang Paderborn (9:7). In der
Staffel I kassierten Gütersloh (2:9)
und Spexard (1:9) klare Pleiten. 

Hammer-Sieg
für Harsewinkel 

Steinhagen (guf). Stunk um das
Derby in der Handball-Verbandsli-
ga: Wegen der Trauung und Hoch-
zeitsfeier von Christian Blankert
hat die SpVg. Steinhagen um eine
terminliche Verlegung des Spiels
bei der TSG Harsewinkel am Frei-
tag (19.30 Uhr) gebeten. Die Haus-
herren ließen sich nicht darauf ein,
so dass Steinhagen nun einen bun-
ten Mix aufbieten muss. Alle etat-
mäßigen Akteure sind zu Gast auf
der Hochzeit. Ein Nichtantritt wür-
de 600 Euro Strafe kosten. 

Ärger um den
Derby-Termin

Rheda-Wiedenbrück (cbr). 
Aufatmen beim SC Wiedenbrück:
Nachdem die Mannschaft gestern
eine Spinning-Einheit absolviert
hat, steht Toptorjäger Kamil Bed-
narski beim heutigen Training des
Fußball-Regionalligisten vor der
Rückkehr auf den Rasen. Er hatte
sich eine Nagelbett-Entzündung
zugezogen. »Jeffrey Volkmer hat
aber noch Schmerzen«, so Trainer
Alfons Beckstedde. Den Verteidiger
plagen seit dem 2:2 gegen Röding-
hausen muskuläre Probleme. 

SCW: Bednarski 
steigt wieder ein
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Strenge-Cup mit Flüchtlingsteam
Ausländische Kinder bilden zweite Mannschaft des GTV – Zehn Gruppen ausgelost

 Von Uwe C a s p a r

G ü t e r s l o h (WB). Er
selbst hat nie Fußball gespielt.
»Trotzdem unterstütze ich
gern diese Sportart«, sagt der
Unternehmer, Sponsor und
Turnier-Namensgeber Klaus
Strenge (59). Er ist zum sechs-
ten Mal Gastgeber für die Aus-
losung des Strenge-Cups. 

Rappelvoll ist vorgestern Abend
der Showroom der Firma, wo die
zwölf Jahre alten Lasse Biermann
und Dennis Ishaq vom Vorjahres-
sieger SC Halle die Lose für die
zehn Gruppen des großen Nach-
wuchs-Events vom 10. bis zum 12.
Juni ziehen. »Endlich mal kein
Wiederholungstäter«, freut es
Klaus Strenge, dass in der 31-jäh-
rigen Turnier-Geschichte (hieß
vorher noch Thiel-Cup) erstmals
der SC Halle den 8,6 Kilogramm
schweren und 47 Zentimeter ho-
hen Pokal erringen konnte. »Die-
sen Tag hat man bei euch in Halle
wahrscheinlich zu einem National-
Feiertag ausgerufen«, vermutet
Strenge schmunzelnd mit Blick auf
die beiden kleinen Auslosungs-As-

dern zusammensetzt. Sie greift als
zweite Garnitur des ausrichtenden
Gütersloher TV in das Turnierge-
schehen mit rund 700 E-Junioren
auf dem Gelände hinter dem LAZ
Nord ein. »Diese Kinder sollen
nicht nur zugucken, sondern auch
mitmachen«, erläutert Jürgen
Tönsfeuerborn, der Vorsitzende
des Kreisjugend-Ausschusses.

Die Gruppen 
Gruppe 1: SV Falkensee-Finkenkrug, SCE
Gütersloh, DJK Bokel, Spvg. Steinhagen.
Gruppe 2: VfL Rheda, FSC Rheda, Viktoria
Rietberg, Blau-Weiß Gütersloh.
Gruppe 3: SC Halle, SG Langenberg-Ben-
teler, Germania Westerwiehe, VfB Schloß
Holte.
Gruppe 4: SV Avenwedde, Westfalia Neu-
enkirchen, RW St. Vit, FC Stukenbrock.
Gruppe 5: Grün-Weiß Varensell, SC Wie-
denbrück, SW Sende, FC Gütersloh.
Gruppe 6: SV Spexard, SCW Liemke, VfB
Lette, FC Isselhorst.
Gruppe 7: FC Kaunitz, SV Brackwede,
Herzebrocker SV, Gütersloher TV I.
Gruppe 8: TSV Amshausen, TuS Langen-
heide, TuS Friedrichsdorf, Victoria Clar-
holz.
Gruppe 9: TuRa Elsen, Schwarz-Weiß Ma-
rienfeld, TSG Harsewinkel, SC Verl.
Gruppe 10: Rot-Weiß Mastholte, SG Druf-
fel, BV Werther, Gütersloher TV II.

sistenten vom Titelverteidiger. 
Auch Strenges Sohn Alexander,

der heute 28 Jahre alt ist, hielt
schon mal den begehrten »Pott« in
seinen Händen. »Gleich nach dem
Turnier ging es in den Heidewald.
Dort hat Jürgen Krämer, der da-
malige Präsident des FC Gütersloh,

in der Halbzeitpause eines Zweitli-
ga-Spiels mit dem Pokal in den
Händen die Raupe angeführt«, er-
innert sich Strenge noch gut an die
außergewöhnliche Ehrenrunde.

 Außergewöhnlich ist diesmal
auch die Teilnahme einer Mann-
schaft, die sich aus Flüchtlingskin-

Gastgeber Klaus Strenge mit Lasse Biermann (rechts) und Dennis Ishaq.
Die Jungkicker vom SC Halle losten die Gruppen aus. Foto: Uwe Caspar

Sport in Kürze

Sichtung für den WM-Kader
Vier Sportkegler der Kv Gütersloh-
Rheda sind zum Sichtungstraining
des deutschen U 18-Nationalka-
ders für die zwölfte Weltmeister-
schaft in Belgien eingeladen wor-
den. Alina Nolte, Christina Rähse,
Michelle Welland und Marvin Pan-
neck wollen sich für den Wettbe-
werb vom 21. bis 28. August emp-
fehlen. Dabei müssen sie in der
insgesamt 19-köpfigen Konkur-
renz um zehn WM-Plätze kämpfen.

Ketchup-Test in der Lohrheide
Bei Fußball-Regionalligist SG Wat-
tenscheid dreht sich am Samstag
alles um die Wurst. Das ZDF dreht
im Lohrheide-Stadion für sein Ver-
brauchermagazin »WISO« einen
Test von Ketchup-Sorten. Bei der
SG soll es eine der besten Stadion-
würste Deutschlands geben. Dafür
war zu Zweitliga-Zeiten des FCG
das Heidewaldstadion bekannt.

Viktor Maier degradiert
Üble Reaktion: Nach Bekanntgabe
seines Wechsels zum SC Verl in der
Sommerpause ist Stürmer Viktor
Maier (26) von Alemannia Aachen
degradiert worden. »Er hat mich
darüber informiert, dass er nur
noch am Trainings- und Spielbe-
trieb der U 23 teilnehmen darf«, so
SCV-Boss Raimund Bertels. (cbr)

DJK II behält Relegationsrang
Ohne Hans-Christoph Klarenbach
und Daniel Tigges hat die DJK
Avenwedde II in der Tischtennis-
Verbandsliga beim TTC Münster
mit 4:9 verloren. Da auch Keller-
konkurrent Schloß Holte-Sende
patzte, bleiben die Jugendkraftler
auf dem Relegationsplatz. (fl)

Plucinski verlängert beim DSC
Patrick Plucinski, 29-jähriger Fuß-
baller mit Vergangenheit beim SC
Verl und FC Gütersloh, bleibt dem
Delbrücker SC mit Trainer Guerino
Capretti erhalten. Er hat seinen
Vertrag bis 2017 verlängert. 

GTV: U 14 vor dem Titel?
Die U 14-Basketballer des Güters-
loher TV haben in der Oberliga
einen Riesenschritt in Richtung
Meisterschaft gemacht. Das Team
von Miguel Meza besiegte den di-
rekten Verfolger Haltern mit 77:66.

Jackpot 1670 Euro

Spielpaarungen 1 0 2

Darmstadt 98 - FC Ingolstadt  (1. Bundesliga)

Bayern München - Schalke 04 (1. Bundesliga)

FSV Frankfurt - SC Paderborn (2. Bundesliga)

Arminia - Kaiserslautern (2. Bundesliga)

FSV Gütersloh - Holstein Kiel (2. Liga Frauen)

SC Verl - Sportfreunde Lotte (Regionalliga)

Paderborn U 23 - FC Gütersloh (Oberliga)

Victoria Clarholz - SC Herford  (Westfalenliga)

TSG Harsewinkel - Schloß Holte  (Landesliga)

FC Kaunitz - TSV Oerlinghausen  (Bezirksliga)

BW Gütersloh - GW Langenberg (Kreisliga A)

Name ..................................Vorname..................................

Straße .................................................................................

PLZ Ort .................................................................................

Bitte senden Sie Ihren ausgefüllten Tippschein an diese Adresse:
WESTFALEN-BLATT, Redaktion, Strengerstr. 16-18, 33330 Gütersloh

________________________________________________________________

Liebe Leserinnen und Leser,
der Jackpot konnte nicht geknackt werden und steigt somit auf 1670 

Euro an. Gewonnen hat diesmal Eva Wibbeke aus Stukenbrock, die als 
einzige Teinehmerin neun richtige Tipps abgegeben hatte. Sie darf sich 
nun in der WB-Geschäftsstelle einen Buchpreis abholen. Wenn Sie wie-
der mitspielen möchten, muss Ihr Tippschein bis Freitag, 15. April, 17 
Uhr, der WB-Sportredaktion oder der Geschäftsstelle vorliegen. Später 
eintreffende Scheine sind ungültig. Coupon-Kopien kommen nicht in die 
Wertung. Ausgefallene Spiele werden als Remis gewertet. Tippt niemand 
alle elf Partien richtig, erhält der beste Teilnehmer einen Buchpreis und 
der Jackpot erhöht sich um weitere 10 Euro. Haben mehrere Teilnehmer 
die selbe Anzahl an richtigen Tipps, entscheidet das Los. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Viel Glück wünscht Ihre WB-Sportredaktion

Von Christian Bröder

V e r l (WB). Joachim Löw,
Jürgen Klopp, Jupp Heynckes –
nahezu jeder deutsche Star-
trainer hat in Hennef die
Schulbank gedrückt. Vom 13.
Juni an will auch Andreas Go-
lombek an der berühmt-be-
rüchtigten Hennes-Weiswei-
ler-Akademie büffeln. Gestern
hat der 47-Jährige erfahren,
dass er nun doch einen der be-
gehrten Plätze zum Fußballleh-
rer-Lehrgang erhalten hat und
die höchste Trainerlizenz, die
der Deutsche Fußball-Bund
(DFB) vergibt, erlangen kann. 

»Ich lag noch im Bett, da habe
ich den Anruf bekommen. Das ist
echt der Hammer«, jubelt der in
Borgholzhausen lebende Trainer
des Regionalligisten SC Verl.
Eigentlich habe er nicht mehr da-
mit gerechnet, noch auf einen der
24 Plätze springen zu können, so
der A-Lizenz-Inhaber. »Es ist halt
unheimlich schwer, da reinzukom-
men. Aber zwei Leute haben abge-
sagt. Das waren wohl die Co-Trai-
ner von Freiburg und Leipzig, die
in die 1. Bundesliga aufsteigen
können. Mein Glück«, freut sich
der Ex-Profi von Arminia Bielefeld.

 Einen Eignungstest hat er als
einer von 70 Kandidaten bereits im
März mit Bravour erfüllt. Doch es
hat zunächst nur für die Nachrü-
cker-Liste gereicht. Dass seine Be-
werbung nun doch von Erfolg ge-
krönt sei, hat ihm mit Brendan
Birch der Assistent des DFB-Chef-
ausbilders Frank Wormuth mitge-
teilt. An dessen »Campus« in der
Nähe von Bonn werden die Meis-
tertrainer von morgen geformt. 

Zehn Monate dauert der Lehr-
gang, an dessen Ende die soge-
nannte UEFA-Pro-Lizenz zum Fuß-
ball-Lehrer steht. Auf Andreas Go-
lombek wartet somit von diesem

Sommer an eine Doppelbelastung.
Montags, dienstags und mittwochs
steht der Unterricht im Rheinland
auf dem Programm. Erst donners-
tags könnte er sich dann um das
Training beim SC Verl kümmern,
wo er noch bis zum 30. Juni 2017
unter Vertrag steht. Ein Problem?

»Klar! Wenn der Boss nicht da
ist, tanzen die Mäuse auf dem
Tisch. Nein, Scherz beiseite. Wir
haben einen Top-Co-Trainer. Wir
sprechen eine Sprache. Das wird
funktionieren«, ist sich Golombek

sicher. Erleichtern würde seinem
Assistenten Andreas Pavkovic der
künftige Mehraufwand allerdings
wohl die Optimierung seiner
Schichtarbeit. »Wir überlegen
auch, vielleicht noch jemanden zu-
sätzlich zu holen«, so SCV-Präsi-
dent Raimund Bertels. 

Auf dem Weg zum Traumjob des
staatlich anerkannten Fußballleh-
rers hat sich für Andreas Golom-
bek nun die nächste Tür geöffnet.
Neben ihm sollen an der Ausbil-
dung der Hennes-Weisweiler-Aka-

demie auch Kollegen wie Tomasz
Kaczmarek (Viktoria Köln), der
Schalker Co-Trainer Volkan Bulut
oder die Ex-Profis Christoph Da-
browski (VfL Bochum) und Fran-
cisco Copado (Hamburger SV) teil-
nehmen. Für alle wird’s eine teure
Geschichte: Auf 9000 Euro werden
allein die Lehrgangsgebühren be-
ziffert. Dazu kommen Nebenkos-
ten wie Anreise und Unterkunft.
Löw, Klopp oder Heynckes sind al-
lerdings gute Beispiel dafür, dass
sich der Einsatz lohnen kann. 

Andreas Golombek, 47-jähriger Trainer des SC Verl,
möchte vom 13. Juni an in Hennef am Lehrgang zum

Fußballlehrer teilnehmen. Gestern ist er überra-
schend eingeladen worden.  Foto: Wolfgang Wotke

»Golo« drückt die DFB-Schulbank
Verler Trainer überraschend zum Fußballlehrer-Lehrgang eingeladen – Mitte Juni geht’s los 

Ermisch 
beim SVR 
entlassen

Reaktion auf Talfahrt

R ö d i n g h a u s e n  (WB).
Mario Ermisch ist nicht mehr
Trainer des Fußball-Regionalli-
gisten SV Rödinghausen. Der
Verein hat gestern einen Be-
richt dieser Zeitung über die
bevorstehende Ablösung des
früheren Verlers bestätigt. 

Geschäftsführer Alexander Mül-
ler verkündete am Dienstagmittag
nach fast fünf Jahren die Trennung
vom 57-jährigen Juristen aus Bie-
lefeld, der den Verein mit drei Auf-
stiegen von der Landes- bis in die
Regionalliga geführt hatte. Der
Verein reagiert mit dem Schritt auf
die anhaltende sportliche Talfahrt:
Der SVR ist im Laufe der Saison
von Platz eins auf Rang 13 abge-
stürzt, schwebt in akuter Abstiegs-
gefahr und hat in 2016 erst ein
Spiel gewonnen. Noch am vergan-
genen Freitag hatte der Klub beim
SC Wiedenbrück ein 2:2 geholt.
Erst im März hatte sich der Verein
nach nicht einmal einem Jahr vom
Sportlichen Leiter Stefan Grädler
getrennt. Bis zum Saisonende wer-
den Jugendleiter Tim Daseking
und Co-Trainer Andy Steinmann
auf der Bank sitzen. 

Mario Ermisch, der mit vierein-
halb Jahren zwischen 2005 und
2009 noch immer Rekordtrainer
beim SC Verl ist, besitzt in Röding-
hausen noch einen laufenden Ver-
trag bis Juni 2017. Wie jetzt be-
kannt wurde, hatte der Verein für
die Zukunft aber ohnehin eine Än-
derung im Sinn. »Es war geplant,
auf der Trainerposition etwas Neu-
es zu machen und, dass Mario Er-
misch sich in Richtung Sportliche
Leitung verändert«, sagte Ge-
schäftsführer Alexander Müller.
Der erste Schritt ist nun vollzogen:
Ermisch soll dem Verein aber nach
seiner Entlassung bei der Kader-
planung für die kommende Saison
beratend zur Seite stehen. »Das
Gespräch werden wir kommende
Woche führen. Fakt ist, dass wir
ihn einbeziehen wollen. Aber das
müssen beide Seiten wollen«, so
Alexander Müller.

Für Mario Ermisch (links) über-
nimmt vorerst Co-Trainer Andy
Steinmann.  Foto: Wolfgang Wotke

Kreis Gütersloh (fl). Kurz vor
Saisonende ist der TSG Harsewin-
kel in der Tischtennis-Landesliga II
ein Coup gelungen: Durch das 9:6
beim Hammer SC wurde der direk-
te Konkurrent um den Relegations-
rang auf Distanz gehalten. Die TSG
ist Zweiter (32:8 Punkte), Hamm
Dritter (28:12). Zudem verlor der
SC Wiedenbrück in Neubeckum
(7:9) und Rietberg-Neuenkirchen
bezwang Paderborn (9:7). In der
Staffel I kassierten Gütersloh (2:9)
und Spexard (1:9) klare Pleiten. 

Hammer-Sieg
für Harsewinkel 

Steinhagen (guf). Stunk um das
Derby in der Handball-Verbandsli-
ga: Wegen der Trauung und Hoch-
zeitsfeier von Christian Blankert
hat die SpVg. Steinhagen um eine
terminliche Verlegung des Spiels
bei der TSG Harsewinkel am Frei-
tag (19.30 Uhr) gebeten. Die Haus-
herren ließen sich nicht darauf ein,
so dass Steinhagen nun einen bun-
ten Mix aufbieten muss. Alle etat-
mäßigen Akteure sind zu Gast auf
der Hochzeit. Ein Nichtantritt wür-
de 600 Euro Strafe kosten. 

Ärger um den
Derby-Termin

Rheda-Wiedenbrück (cbr). 
Aufatmen beim SC Wiedenbrück:
Nachdem die Mannschaft gestern
eine Spinning-Einheit absolviert
hat, steht Toptorjäger Kamil Bed-
narski beim heutigen Training des
Fußball-Regionalligisten vor der
Rückkehr auf den Rasen. Er hatte
sich eine Nagelbett-Entzündung
zugezogen. »Jeffrey Volkmer hat
aber noch Schmerzen«, so Trainer
Alfons Beckstedde. Den Verteidiger
plagen seit dem 2:2 gegen Röding-
hausen muskuläre Probleme. 

SCW: Bednarski 
steigt wieder ein
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Strenge-Cup mit Flüchtlingsteam
Ausländische Kinder bilden zweite Mannschaft des GTV – Zehn Gruppen ausgelost

 Von Uwe C a s p a r

G ü t e r s l o h (WB). Er
selbst hat nie Fußball gespielt.
»Trotzdem unterstütze ich
gern diese Sportart«, sagt der
Unternehmer, Sponsor und
Turnier-Namensgeber Klaus
Strenge (59). Er ist zum sechs-
ten Mal Gastgeber für die Aus-
losung des Strenge-Cups. 

Rappelvoll ist vorgestern Abend
der Showroom der Firma, wo die
zwölf Jahre alten Lasse Biermann
und Dennis Ishaq vom Vorjahres-
sieger SC Halle die Lose für die
zehn Gruppen des großen Nach-
wuchs-Events vom 10. bis zum 12.
Juni ziehen. »Endlich mal kein
Wiederholungstäter«, freut es
Klaus Strenge, dass in der 31-jäh-
rigen Turnier-Geschichte (hieß
vorher noch Thiel-Cup) erstmals
der SC Halle den 8,6 Kilogramm
schweren und 47 Zentimeter ho-
hen Pokal erringen konnte. »Die-
sen Tag hat man bei euch in Halle
wahrscheinlich zu einem National-
Feiertag ausgerufen«, vermutet
Strenge schmunzelnd mit Blick auf
die beiden kleinen Auslosungs-As-

dern zusammensetzt. Sie greift als
zweite Garnitur des ausrichtenden
Gütersloher TV in das Turnierge-
schehen mit rund 700 E-Junioren
auf dem Gelände hinter dem LAZ
Nord ein. »Diese Kinder sollen
nicht nur zugucken, sondern auch
mitmachen«, erläutert Jürgen
Tönsfeuerborn, der Vorsitzende
des Kreisjugend-Ausschusses.

Die Gruppen 
Gruppe 1: SV Falkensee-Finkenkrug, SCE
Gütersloh, DJK Bokel, Spvg. Steinhagen.
Gruppe 2: VfL Rheda, FSC Rheda, Viktoria
Rietberg, Blau-Weiß Gütersloh.
Gruppe 3: SC Halle, SG Langenberg-Ben-
teler, Germania Westerwiehe, VfB Schloß
Holte.
Gruppe 4: SV Avenwedde, Westfalia Neu-
enkirchen, RW St. Vit, FC Stukenbrock.
Gruppe 5: Grün-Weiß Varensell, SC Wie-
denbrück, SW Sende, FC Gütersloh.
Gruppe 6: SV Spexard, SCW Liemke, VfB
Lette, FC Isselhorst.
Gruppe 7: FC Kaunitz, SV Brackwede,
Herzebrocker SV, Gütersloher TV I.
Gruppe 8: TSV Amshausen, TuS Langen-
heide, TuS Friedrichsdorf, Victoria Clar-
holz.
Gruppe 9: TuRa Elsen, Schwarz-Weiß Ma-
rienfeld, TSG Harsewinkel, SC Verl.
Gruppe 10: Rot-Weiß Mastholte, SG Druf-
fel, BV Werther, Gütersloher TV II.

sistenten vom Titelverteidiger. 
Auch Strenges Sohn Alexander,

der heute 28 Jahre alt ist, hielt
schon mal den begehrten »Pott« in
seinen Händen. »Gleich nach dem
Turnier ging es in den Heidewald.
Dort hat Jürgen Krämer, der da-
malige Präsident des FC Gütersloh,

in der Halbzeitpause eines Zweitli-
ga-Spiels mit dem Pokal in den
Händen die Raupe angeführt«, er-
innert sich Strenge noch gut an die
außergewöhnliche Ehrenrunde.

 Außergewöhnlich ist diesmal
auch die Teilnahme einer Mann-
schaft, die sich aus Flüchtlingskin-

Gastgeber Klaus Strenge mit Lasse Biermann (rechts) und Dennis Ishaq.
Die Jungkicker vom SC Halle losten die Gruppen aus. Foto: Uwe Caspar

Sport in Kürze

Sichtung für den WM-Kader
Vier Sportkegler der Kv Gütersloh-
Rheda sind zum Sichtungstraining
des deutschen U 18-Nationalka-
ders für die zwölfte Weltmeister-
schaft in Belgien eingeladen wor-
den. Alina Nolte, Christina Rähse,
Michelle Welland und Marvin Pan-
neck wollen sich für den Wettbe-
werb vom 21. bis 28. August emp-
fehlen. Dabei müssen sie in der
insgesamt 19-köpfigen Konkur-
renz um zehn WM-Plätze kämpfen.

Ketchup-Test in der Lohrheide
Bei Fußball-Regionalligist SG Wat-
tenscheid dreht sich am Samstag
alles um die Wurst. Das ZDF dreht
im Lohrheide-Stadion für sein Ver-
brauchermagazin »WISO« einen
Test von Ketchup-Sorten. Bei der
SG soll es eine der besten Stadion-
würste Deutschlands geben. Dafür
war zu Zweitliga-Zeiten des FCG
das Heidewaldstadion bekannt.

Viktor Maier degradiert
Üble Reaktion: Nach Bekanntgabe
seines Wechsels zum SC Verl in der
Sommerpause ist Stürmer Viktor
Maier (26) von Alemannia Aachen
degradiert worden. »Er hat mich
darüber informiert, dass er nur
noch am Trainings- und Spielbe-
trieb der U 23 teilnehmen darf«, so
SCV-Boss Raimund Bertels. (cbr)

DJK II behält Relegationsrang
Ohne Hans-Christoph Klarenbach
und Daniel Tigges hat die DJK
Avenwedde II in der Tischtennis-
Verbandsliga beim TTC Münster
mit 4:9 verloren. Da auch Keller-
konkurrent Schloß Holte-Sende
patzte, bleiben die Jugendkraftler
auf dem Relegationsplatz. (fl)

Plucinski verlängert beim DSC
Patrick Plucinski, 29-jähriger Fuß-
baller mit Vergangenheit beim SC
Verl und FC Gütersloh, bleibt dem
Delbrücker SC mit Trainer Guerino
Capretti erhalten. Er hat seinen
Vertrag bis 2017 verlängert. 

GTV: U 14 vor dem Titel?
Die U 14-Basketballer des Güters-
loher TV haben in der Oberliga
einen Riesenschritt in Richtung
Meisterschaft gemacht. Das Team
von Miguel Meza besiegte den di-
rekten Verfolger Haltern mit 77:66.

Jackpot 1670 Euro

Spielpaarungen 1 0 2

Darmstadt 98 - FC Ingolstadt  (1. Bundesliga)

Bayern München - Schalke 04 (1. Bundesliga)

FSV Frankfurt - SC Paderborn (2. Bundesliga)

Arminia - Kaiserslautern (2. Bundesliga)

FSV Gütersloh - Holstein Kiel (2. Liga Frauen)

SC Verl - Sportfreunde Lotte (Regionalliga)

Paderborn U 23 - FC Gütersloh (Oberliga)

Victoria Clarholz - SC Herford  (Westfalenliga)

TSG Harsewinkel - Schloß Holte  (Landesliga)

FC Kaunitz - TSV Oerlinghausen  (Bezirksliga)

BW Gütersloh - GW Langenberg (Kreisliga A)

Name ..................................Vorname..................................

Straße .................................................................................

PLZ Ort .................................................................................

Bitte senden Sie Ihren ausgefüllten Tippschein an diese Adresse:
WESTFALEN-BLATT, Redaktion, Strengerstr. 16-18, 33330 Gütersloh

________________________________________________________________

Liebe Leserinnen und Leser,
der Jackpot konnte nicht geknackt werden und steigt somit auf 1670 

Euro an. Gewonnen hat diesmal Eva Wibbeke aus Stukenbrock, die als 
einzige Teinehmerin neun richtige Tipps abgegeben hatte. Sie darf sich 
nun in der WB-Geschäftsstelle einen Buchpreis abholen. Wenn Sie wie-
der mitspielen möchten, muss Ihr Tippschein bis Freitag, 15. April, 17 
Uhr, der WB-Sportredaktion oder der Geschäftsstelle vorliegen. Später 
eintreffende Scheine sind ungültig. Coupon-Kopien kommen nicht in die 
Wertung. Ausgefallene Spiele werden als Remis gewertet. Tippt niemand 
alle elf Partien richtig, erhält der beste Teilnehmer einen Buchpreis und 
der Jackpot erhöht sich um weitere 10 Euro. Haben mehrere Teilnehmer 
die selbe Anzahl an richtigen Tipps, entscheidet das Los. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Viel Glück wünscht Ihre WB-Sportredaktion

Von Christian Bröder

V e r l (WB). Joachim Löw,
Jürgen Klopp, Jupp Heynckes –
nahezu jeder deutsche Star-
trainer hat in Hennef die
Schulbank gedrückt. Vom 13.
Juni an will auch Andreas Go-
lombek an der berühmt-be-
rüchtigten Hennes-Weiswei-
ler-Akademie büffeln. Gestern
hat der 47-Jährige erfahren,
dass er nun doch einen der be-
gehrten Plätze zum Fußballleh-
rer-Lehrgang erhalten hat und
die höchste Trainerlizenz, die
der Deutsche Fußball-Bund
(DFB) vergibt, erlangen kann. 

»Ich lag noch im Bett, da habe
ich den Anruf bekommen. Das ist
echt der Hammer«, jubelt der in
Borgholzhausen lebende Trainer
des Regionalligisten SC Verl.
Eigentlich habe er nicht mehr da-
mit gerechnet, noch auf einen der
24 Plätze springen zu können, so
der A-Lizenz-Inhaber. »Es ist halt
unheimlich schwer, da reinzukom-
men. Aber zwei Leute haben abge-
sagt. Das waren wohl die Co-Trai-
ner von Freiburg und Leipzig, die
in die 1. Bundesliga aufsteigen
können. Mein Glück«, freut sich
der Ex-Profi von Arminia Bielefeld.

 Einen Eignungstest hat er als
einer von 70 Kandidaten bereits im
März mit Bravour erfüllt. Doch es
hat zunächst nur für die Nachrü-
cker-Liste gereicht. Dass seine Be-
werbung nun doch von Erfolg ge-
krönt sei, hat ihm mit Brendan
Birch der Assistent des DFB-Chef-
ausbilders Frank Wormuth mitge-
teilt. An dessen »Campus« in der
Nähe von Bonn werden die Meis-
tertrainer von morgen geformt. 

Zehn Monate dauert der Lehr-
gang, an dessen Ende die soge-
nannte UEFA-Pro-Lizenz zum Fuß-
ball-Lehrer steht. Auf Andreas Go-
lombek wartet somit von diesem

Sommer an eine Doppelbelastung.
Montags, dienstags und mittwochs
steht der Unterricht im Rheinland
auf dem Programm. Erst donners-
tags könnte er sich dann um das
Training beim SC Verl kümmern,
wo er noch bis zum 30. Juni 2017
unter Vertrag steht. Ein Problem?

»Klar! Wenn der Boss nicht da
ist, tanzen die Mäuse auf dem
Tisch. Nein, Scherz beiseite. Wir
haben einen Top-Co-Trainer. Wir
sprechen eine Sprache. Das wird
funktionieren«, ist sich Golombek

sicher. Erleichtern würde seinem
Assistenten Andreas Pavkovic der
künftige Mehraufwand allerdings
wohl die Optimierung seiner
Schichtarbeit. »Wir überlegen
auch, vielleicht noch jemanden zu-
sätzlich zu holen«, so SCV-Präsi-
dent Raimund Bertels. 

Auf dem Weg zum Traumjob des
staatlich anerkannten Fußballleh-
rers hat sich für Andreas Golom-
bek nun die nächste Tür geöffnet.
Neben ihm sollen an der Ausbil-
dung der Hennes-Weisweiler-Aka-

demie auch Kollegen wie Tomasz
Kaczmarek (Viktoria Köln), der
Schalker Co-Trainer Volkan Bulut
oder die Ex-Profis Christoph Da-
browski (VfL Bochum) und Fran-
cisco Copado (Hamburger SV) teil-
nehmen. Für alle wird’s eine teure
Geschichte: Auf 9000 Euro werden
allein die Lehrgangsgebühren be-
ziffert. Dazu kommen Nebenkos-
ten wie Anreise und Unterkunft.
Löw, Klopp oder Heynckes sind al-
lerdings gute Beispiel dafür, dass
sich der Einsatz lohnen kann. 

Andreas Golombek, 47-jähriger Trainer des SC Verl,
möchte vom 13. Juni an in Hennef am Lehrgang zum

Fußballlehrer teilnehmen. Gestern ist er überra-
schend eingeladen worden.  Foto: Wolfgang Wotke

»Golo« drückt die DFB-Schulbank
Verler Trainer überraschend zum Fußballlehrer-Lehrgang eingeladen – Mitte Juni geht’s los 

Ermisch 
beim SVR 
entlassen

Reaktion auf Talfahrt

R ö d i n g h a u s e n  (WB).
Mario Ermisch ist nicht mehr
Trainer des Fußball-Regionalli-
gisten SV Rödinghausen. Der
Verein hat gestern einen Be-
richt dieser Zeitung über die
bevorstehende Ablösung des
früheren Verlers bestätigt. 

Geschäftsführer Alexander Mül-
ler verkündete am Dienstagmittag
nach fast fünf Jahren die Trennung
vom 57-jährigen Juristen aus Bie-
lefeld, der den Verein mit drei Auf-
stiegen von der Landes- bis in die
Regionalliga geführt hatte. Der
Verein reagiert mit dem Schritt auf
die anhaltende sportliche Talfahrt:
Der SVR ist im Laufe der Saison
von Platz eins auf Rang 13 abge-
stürzt, schwebt in akuter Abstiegs-
gefahr und hat in 2016 erst ein
Spiel gewonnen. Noch am vergan-
genen Freitag hatte der Klub beim
SC Wiedenbrück ein 2:2 geholt.
Erst im März hatte sich der Verein
nach nicht einmal einem Jahr vom
Sportlichen Leiter Stefan Grädler
getrennt. Bis zum Saisonende wer-
den Jugendleiter Tim Daseking
und Co-Trainer Andy Steinmann
auf der Bank sitzen. 

Mario Ermisch, der mit vierein-
halb Jahren zwischen 2005 und
2009 noch immer Rekordtrainer
beim SC Verl ist, besitzt in Röding-
hausen noch einen laufenden Ver-
trag bis Juni 2017. Wie jetzt be-
kannt wurde, hatte der Verein für
die Zukunft aber ohnehin eine Än-
derung im Sinn. »Es war geplant,
auf der Trainerposition etwas Neu-
es zu machen und, dass Mario Er-
misch sich in Richtung Sportliche
Leitung verändert«, sagte Ge-
schäftsführer Alexander Müller.
Der erste Schritt ist nun vollzogen:
Ermisch soll dem Verein aber nach
seiner Entlassung bei der Kader-
planung für die kommende Saison
beratend zur Seite stehen. »Das
Gespräch werden wir kommende
Woche führen. Fakt ist, dass wir
ihn einbeziehen wollen. Aber das
müssen beide Seiten wollen«, so
Alexander Müller.

Für Mario Ermisch (links) über-
nimmt vorerst Co-Trainer Andy
Steinmann.  Foto: Wolfgang Wotke

Kreis Gütersloh (fl). Kurz vor
Saisonende ist der TSG Harsewin-
kel in der Tischtennis-Landesliga II
ein Coup gelungen: Durch das 9:6
beim Hammer SC wurde der direk-
te Konkurrent um den Relegations-
rang auf Distanz gehalten. Die TSG
ist Zweiter (32:8 Punkte), Hamm
Dritter (28:12). Zudem verlor der
SC Wiedenbrück in Neubeckum
(7:9) und Rietberg-Neuenkirchen
bezwang Paderborn (9:7). In der
Staffel I kassierten Gütersloh (2:9)
und Spexard (1:9) klare Pleiten. 

Hammer-Sieg
für Harsewinkel 

Steinhagen (guf). Stunk um das
Derby in der Handball-Verbandsli-
ga: Wegen der Trauung und Hoch-
zeitsfeier von Christian Blankert
hat die SpVg. Steinhagen um eine
terminliche Verlegung des Spiels
bei der TSG Harsewinkel am Frei-
tag (19.30 Uhr) gebeten. Die Haus-
herren ließen sich nicht darauf ein,
so dass Steinhagen nun einen bun-
ten Mix aufbieten muss. Alle etat-
mäßigen Akteure sind zu Gast auf
der Hochzeit. Ein Nichtantritt wür-
de 600 Euro Strafe kosten. 

Ärger um den
Derby-Termin

Rheda-Wiedenbrück (cbr). 
Aufatmen beim SC Wiedenbrück:
Nachdem die Mannschaft gestern
eine Spinning-Einheit absolviert
hat, steht Toptorjäger Kamil Bed-
narski beim heutigen Training des
Fußball-Regionalligisten vor der
Rückkehr auf den Rasen. Er hatte
sich eine Nagelbett-Entzündung
zugezogen. »Jeffrey Volkmer hat
aber noch Schmerzen«, so Trainer
Alfons Beckstedde. Den Verteidiger
plagen seit dem 2:2 gegen Röding-
hausen muskuläre Probleme. 

SCW: Bednarski 
steigt wieder ein
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